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Poznan (Pofen), Sonnabend, 17. Juli 1937 


das Erlöſchen der Genfer Konvention 
in halbamllichem Licht 


Keine Aenderung der Politik in Polniſch⸗Oberſchleſien 


Warſchau, 16. Juli. 


Sämtliche Warſchauer Blätter behandeln 
die Bedeutung des Erlöſchens der Genfer 
Konvention für Schleſien und für Polen. 

Das Organ des Außenminiſteriums, die 
Bo Tn ische Politiſche Informa- 
tion, veröffentlicht über dieſes Thema einen 
Aufſatz, in dem es heißt, die Genfer Konven⸗ 
tion ſei abgeſchloſſen worden, um für einen 
Zei von 15 Jahren einen Uebergang 
für die beiden Teile Oberſchleſiens zu ſchaffen, 
die ſtufenweiſe und ohne Erſchütterungen in 
wirtſchaftlicher Hinſicht den Verhältniſſen 
in den beiden Staaten angepaßt werden ſol⸗ 
len. Die Genfer Konvention von 15. Mai 
1922 habe außerdem für beide Teile. Dber- 
ſchleſiens einen beſonderen Minder⸗ 
heitenſchutz geſchaffen. 


Man könne nicht leugnen, daß die Be: 
der Genfer Konvention, 
chem Gebiete 


den 
Territoriums ent- 
pofifive Ergebniſſe einge- 
hätten fie einge 


Gleichzeitig habe dieſes Uebergangsregime 
aber auch viel unnütze Kom pa 
nen herbeigeführt, die eine normale Geſtal⸗ 
tung der inneren Verhältniſſe in der Woje- 
wodſchaft Schleſien erſchwert und die ſich 

als einmal ſchädlich auf die internatio⸗ 
n Beziehungen der Republik Polen aus- 
gewirkt hätten Das Erlöſchen der Beſtim⸗ 
gungen der Genfer Konvention habe dieſer 
Situation ein Ende gemacht. Man müſſe im 
übrigen am heutigen Tage anerkennen, daß 
viele Teile und Beſtimmungen der Genfer 
Konvention im Verlauf der 15 Jahre ihrer 
Exiſtenz ihre Bedeutung verloren hätten und 
automatiſch gegenſtandslos geworden feien. 

Fragen, die die beiden Teile Ober⸗ 
Ichlefiens betreffen, ſeien unabhängig von der 
i uf dem Wege einer unmit- 
Verſtändigung zwiſchen 
gen beiden Regierungen erledigt worden. In 
Veſprechungen zwiſchen Deutichland und 
Polen, die in der Atmosphäre des Vertrages 
dom Jahre 1934 geführt worden jeien, ſei es 
zu einer Uebereinſtimmung der An⸗ 
ſchauungen in beſtimmten Fragen gekommen. 
Es ſeien Vereinbarungen getroffen worden 
über den Eiſenbahnverkehr, über den ſozia⸗ 
len Schutz, über den Grenzverkehr, über die 
eee are 1 955 Sen 
tungsgeje! un dere Fragen. e 
Vereinbarungen Feien bereits in entſprechen⸗ 
den Verlautbarugnen ſeitens der beiden Re⸗ 
gierungen bekanntgegeben worden. Au per- 
Be werde ſich r 

rnächſter Zeit mit di ngelegen 

befaffen und die notwendigen geſetzlichen Be: 


ſtimmungen beſchließen. 


Das Erlö der Verpflichtung der 
Genfer 9 werde keines 
wegs irgend welche radikalen 
Aenderungen der Politik der 
volniſchen Regierung in Schleſien zur 
Folge haben. Ganz im Gegen- 
teil. Die komplizierten Ausführungsbe 
mmungen der Genfer Konvention ſeien 

nidhi imſtande geweſen, den Prozeß der 
Konfolidierung des polniſchen Staates 
halten, noch die innere und äußere 
tene 15 den wictiden en 
enkſpricht, zu ſchädigen. e 

malt werde weiterhin und auch 
: werden m 15. Juli forkgeſetzk 
der und die bisherige Geſtaltun⸗ 
in e in Oberſchleſien wer 


dane hält 


Rahmen der Ge- ! 


fege des polniſchen Staates 
eigentlichen Formen 
deren Harmonie nie 
werden darf. 


Außerordentliche Parlaments- 
tagung zur Regelung der 
Oberſchleſienfrage 
In den nächſten Tagen werden der Sejm 
und der Senat zu einer außerordentlichen Ta⸗ 
gung einberufen werden, um Geſetzesmaßnah⸗ 
men zu beſchließen, die nach dem Ablauf der 
Genfer Konvention mit dem 15. 7. 1937 für 
Oberſchleſien notwendig geworden ſind. Dabei 


ihre 
finden, 
geſtört 


handelt es ſich einmal um die Angleichung 
rechtlicher Beſtimmungen der Wojewodſchaft 
Schleſien an die im übrigen Polen geltenden 
Geſetze, zum anderen um die Ratifizierung der 
zwiſchen Polen und Deutſchland getroffenen 
neuen Vereinbarungen. Es iſt zu erwarten, 
daß die Frage der Fortdauer der ſchleſiſchen 
Autonomie aufgeworfen wird. Von wirtſchaft⸗ 
licher Bedeutung werden vor allem die An⸗ 
gleichung der arbeitsrechtlichen Regelungen, 
ferner die Ausdehnung des Geſetzes über die 
Agrarreform auf die Wojewodſchaft Schleſien. 
die Regelung der Frage der Fideikommiſſe des 
Fürſten Pleß ſowie verſchiedene Finanzfragen 
ſein. 
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Aufhebung des ſchleſtiſchen 


Minderheitenamtes 


Die Agentur „Iſtra“ berichtet: Anläßlich der 
am 15. d. Mts. erlöſchenden deutſch⸗polniſchen 
Konvention, die am 15. Mai 1922 in Genf 
unterzeichnet wurde und Oberſchleſien betrifft, 
wird am gleichen Tage das auf Grund dieſer 
Konvention gegründete Minderheitenamt ir 
Oberſchleſien aufgehoben. 


Das Minderheitenamt, das durch die Ver⸗ 
fügung des Miniſterrats vom 3. November 1922 
gegründet wurde, war eine der vorüber: 
gehenden Einrichtungen, die die deutſch⸗pol⸗ 
niſche Konvention für 15 Jahre vorſah. Die 
Aufhebung dieſes Amtes erfolgte auf Grund 
der Verfügung des Miniſterrates vom 12. d. 
Mts. und tritt am 15. Juli in Kraft. 


Bollverſammlung 
des Schleſiſchen Sejms 
Am 16. d. Mts., um 10 Uhr früh trat der 
Schleſiſche Sejm zu einer Vollverſamm⸗ 
lung zuſammen. 


„Geiſt der Verſtändigung iſt Grundlage 
wirkſamen Minderheilenſchutzes“ 


Die Schlußſitzungen der gemiſchten Kommiſſion und des Schiedsgerichtes in Oberſchleſien 


Mit dem Ablauf der 15jährigen Uebergangs⸗ 
friſt verſchiedener Beſtimmungen des deutſch⸗ 
polniſchen Abkommens über Oberſchleſien haben 
auch die beiden internationalen Einrichtungen, 
die gemiſchte Kommiſſion für Oberſchleſien nit 
dem Sitz in Kattowitz und das Schiedsgericht 
für Oberſchleſien mit dem Sitz in Beuthen, ihre 
Tätigkeit eingeſtellt. 

Während die gemiſchte Kommiſſion mit dem 

15. Juli ihre Tätigkeit reſtlos beendet hat, 

bleibt das Schiedsgericht für Oberſchleſien 

noch für Abwicklung laufender Verfahren 
im Amt. 

Beide Inſtanzen verſammelten ſich im Laufe 
des Donnerstags an den Orten ihres Wirkens 
zu feierlichen Schlußſitzungen unter Teilnahme 
ſämtlicher Mitglieder und Beamten, der Ber- 
treter der Regierung des Reiches und der pol⸗ 
niſchen Republik ſowie der beiderſeitigen ſtaat⸗ 
lichen Behörden. 


Während der Sitzung der gemiſchten Kommiſ⸗ 
fion in Kattowitz gab deren Präſident, der 
ſchweizeriſche Altbundespräſident Calonder, 
einen Bericht der umfangreichen Arbeit der 
Kommiſſion, beſonders auf dem Gebiet der 
Minderheitenfragen, wobei er betonte, daß 


der gute Wille und der Geiſt der gegenſei⸗ 


tigen Verſtändigung die unerläßliche 
Grundlage für jeden wirkſamen Minder- 
heitenſchutz 


bildeten. Keine noch ſo genaue Vertrags⸗ 
beſtimmung oder Geſetzesvorſchrift könne einen 
Erſatz bieten. Der Präſident dankte den bei⸗ 
den Regierungen, den Behörden beider Staa⸗ 
ten und insbeſondere den ehemaligen und heu⸗ 
tigen Mitgliedern der Kommiſſion, den beider- 
ſeitigen Staatsvertretern und den Leitern der 
Minderheitenämter für die ihm zuteil gewor⸗ 
dene Unterſtützung. Der Präſident ſchloß ſeine 


7 


| 


Anſprache mit den beiten Wünſchen 
Wohlfahrt der beiden Nationen, für den Frie⸗ 
den und für eine wirkſame Zuſammenarbeit 
zwiſchen allen Volksteilen. Er empfahl die 
Minderheiten Oberſchleſiens dem Edelmut ihrer 
großen und mächtigen Staaten. 

Im Mittelpunkt der Schlußſitzung des 
Schiedsgerichtes für Oberſchleſien ſtanden die 
Ausführungen des Präſidenten, des belgiſchen 
Profeſſors Dr. Kaeckenbeeck, der über die 
ſchwierige Arbeit des Gerichts berichtete und 
gleichfalls ſeinen Dank an die beiden Regierun⸗ 
gen wie auch an alle mitarbeitenden Behörder 
beider Staaten Ausdruck gab. 

In beiden Sitzungen ſprachen noch die deut⸗ 
ſchen und polniſchen Mitglieder der Ginti- 
tungen ſowie die beiderjeitigen Gtaatsvertre- 
ter, die ebenfalls ihre Befriedigung über die 
Zuſammenarbeit im Sinne der Verſtändigung 
zwiſchen beiden Nationen ausdrückten. 


für die 


— ——— — 


| Reichskanzlei in Berchtesgaden 


50 Kommuniſten in Varſchau 
verhaftet 


Warſchau, 16. Juli. 
Der Warſchauer Politiſchen Polizei gelang 


wieder ein großer Schlag gegen den Kommu⸗ 


nismus. In dem Büro des Zentralverbandes 
der Labourinduſtrie, das ſeinen Sitz im 
Warſchauer Juden viertel hat, tagten 
50 Kommuniſten, die eine kommuniſtiſche Kund⸗ 
gebung als „Tag gegen den Krieg“ und zu⸗ 
gunſten der roten Hilfe in Spanien vorberei- 
teten. Mitten in den Beratungen wurden die 
Kommuniſten von der Polizei überraſcht. Die 
Verſuche, belaſtendes Material zu beſeitigen, 
konnten rechtzeitig verhindert werden. 
Alle 50 Kommuniſten, unter denen ſich berüch⸗ 
tigte kommuniſtiſche Hetzer und ſeit langem ge⸗ 
ſuchte politiſche Verbrecher befinden, wurden 
verhaftet. 

Faſt gleichzeitig wurden Hausſuchungen 


bei einer Reihe weiterer kommuniſtiſcher Per⸗ 
ſönlichkeiten durchgeführt, die mit dem inzwi⸗ 


Muſzkatenblit (J, 
und Mofes Sirael Winterſon (0 durchge⸗ 
führt. Die Ergebniſſe der Hausſuchungen wer⸗ 
den vorläufig geheim gehalten. 


HJ. fährt nach Polen 


Am Mittwoch, 14. Juli, wurde die offizielle 
Austauſchgruppe der Hitler-Jugend, die in die- 
ſem Jahre vierzehn Tage mit Kameraden des 
polniſchen Scout⸗Verbandes in Polen und an⸗ 
ſchließend vierzehn Tage mit dieſen in Deutſch⸗ 
land verbringen wird, in Frankfurt am Main 
verabſchiedet, von wo ſie über Breslau nach 
Lemberg fährt. Es ijt dies der erſte Austausch 
zwiſchen der Hitler-Jugend und dem größten 
polniſchen Jugendverband. Die deutſchen Jun⸗ 
gen werden nach einer Rundreiſe durch Polen 
mehrere Tage in einem Lager in der Hohen 
Tatra verbringen, um am Schluß der Reiſe 
zwei Tage die polniſche Hauptſtadt zu beſuchen. 
Am 3. Auguſt wird dann die deutſche Gruppe 
gemeinſam mit 35 polniſchen Pfadfindern in 


ajm Pollack (1) 


| Berlin eintreffen. Anſchließend treten fie eine 
ſchen verbotenen Kommuniſtenblatt „Dziennik Beſichtigungsfahrt nach dem Rheinland an, wo 


de | Popularny“ zuſammengearbeitet hatten. Unter einige Tage in einem Hitler⸗Jugend⸗Lager ver- 


anderem wurden erneute Hausſuchungen bei Dr.] bracht werden. 


Berlin, 15. Juli. 

Da während des Aufenthaltes des Führer, 
und Reichskanzlers auf dem Oberſalzberg dir 
Aufgaben der Reichskanzlei zum Teil ſogleich 
in Berchtesgaden erledigt werden müſſen, 
wurde auf Weiſung des Führers in Berchtes⸗ 
gaden ein neues Dienſtgebäude für die Reichs⸗ 
kanzlei errichtet. Der Bau iſt nun vollendet, 
die Inneneinrichtung ift ſoweit fertiggeitellt, 
daß der Staatsſekretär und Chef der Reichs⸗ 
kanzlei, Dr. Lammers, mit den erforderlichen 
Mitarbeitern in dieſen Tagen in das neue Ge: 
bäude einziehen konnte und dort den Dienſt⸗ 
betrieb für die Zeit des Aufenthalts des Füh⸗ 
rers in Berchtesgaden aufgenommen hat. 

Der Neubau der Reichskanzlei wurde im Sep⸗ 
tember 1936 begonnen, und ſchon am 18. Ja⸗ 
nuar konnte in Anweſenheit des Führers das 
Richtfeſt begangen werden. Es beſteht aus 
einem nach Süden gerichteten Hauptgebäude 
einem Verbindungsbau und einem Neben- 
gebäude, das die benötigten Wohnräume ent- 
5 Unter Betonung beſter handwerklicher 

roeit wurden ausſchließlich bodenjtändige 
Bauſtoffe verwendet, z. B. Königſeer Marmor 
im der Eingangshalle und deutſche Hölzer, wie 
Lärche. Fichte und Eiche, bei der Innenaus⸗ 
ſtattung. 7 
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die engliſchen Kompromißfragen 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 17. Juli 1937 


vor dem franzöſiſchen Kabinellsral 


Beſchlußfaſſung erft 
Paris, 15. Juli. 


Ueber den Kabinettsrat, der nicht, wie vor⸗ 
geſehen, am Donnerstag vormittag, ſondern 
erſt um 17.30 Uhr zuſammengetreten iſt, hat 
man nach Beendigung der Sitzung folgende 
kurze Mitteilung ausgegeben: 

„Die Miniſter und Ankerſtaatsſekretäre 
find am Donnerstag nachmittag unter dem 
Vorſitz von eee Chaut zu 
einem Kabineftsrat zuſammengetreten. 
Außenminiſter Delbos erſtattete einen Be- 
richt über die außenpolikiſche Lage. Der Ka- 
bineftstaf prüfte ſodann die laufenden Un- 
gelegenheiten.“ 

Wie hierzu verlautet, war der Kabinetts⸗ 
rat ausſchließlich dem Bericht des Außen⸗ 
miniſters Delbos über die engliſchen Rom- 
promißvorſchläge zur Reorganiſterung der 
Nichteinmiſchungskontrolle in Spanien ſowie 
dem Meinungsaustauſch der Miniſter hier⸗ 
über gewidmet. Einen Beſchluß werde die 
Regierung jedoch erſt in dem am morgigen 
Freitag ſtattfindenden Miniſterrat faſſen. 

Entgegen den Erwartungen hat ſich der 
Kabinettsrat nicht mit dem Streik im Hotel-, 
Gaftftättene und Caféhausgewerbe beſchäf⸗ 


tigt. 
Paris, 16. Juli. 

Gewiſſen Hinweiſen in gut unterrichteten 
Kreiſen zufolge läßt ſich nach dem geſtrigen 
Kabinettsrat die Stellung der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung zu den engli⸗ 
ſchen Kompromißvorſchlägen in 
der Spanienangelegenheit etwa folgender: 
maßen umreißen: 


Die franzöſiſche Regierung werde die eng- 
liſchen Bo e zur Wiederherſtellung der 
internationalen Land- und Seekontrolle und 
zur Zurüdziehung der Freiwilligen anneh- 
men, aber ſie werde feſtſtellen, daß dieſer 
Vorſchlag nur dann möglich ſei, wenn er die 
Zuffimmung der beiden ſpaniſchen Parteien 
finde. Insbeſondere verlange die Erſetzung 
der internationalen Truppenpatrouille durch 
neutrale Beobachter in ſpaniſchen Häfen 
und die Rückberufung der ausländiſchen Frei⸗ 
willigen die Einwilligung von Va⸗ 
lencia und Salamanca. Unter dieſen 


Anſicht, daß die Juſtimmung der beiden pe 
Í en f 


erſten Pun 
erreicht werden 


Japan ſchifft neue Truppen ein 


Amtliche Mitteilung des japaniſchen Kriegsminiſters 


Tokio, 15. Juli. 

Das japaniſche Kriegsminiſterium hat ein 
amtliches Communiqué veröffentlicht, in dem 
mitgeteilt wird, daß ſich die Verſchickung größe⸗ 
rer Truppenmaſſen aus Japan nach Nordchina 
als notwendig erwieſen habe, da ſich die Lage 
dort nunmehr ſehr zugeſpitzt hätte. Die Ein⸗ 
ſchiffung neuer Truppeneinheiten hat bereits 
heute ſtattgefunden. Wie dieſe Ankündigung 
des Kriegsminiſteriums von chineſiſcher Seite 
aufgenommen worden iſt, wurde bisher noch 
nicht bekannt. 

Die japaniſche Regierung beabſichtige, wie 
weiter in Tokio verlautet, angeſichts der kriti⸗ 
ſchen Lage in Nordchina Ausnahmgeſetze zu 
verkünden. die ähnlich wie das im Weltkrieg 
erlaſſene Kriegswirtſchaftsgeſetz Spekulationen 
und übermäßige Gewinne durch Waren⸗ und 
Wertpapierhandel verbieten. An die Börſen⸗ 
makler wurden bereits ernſte Warnungen vor 
Spekulationen hinſichtlich der geſpannten Lage 
gerichtet, da dies zu ungerechtfertigten Preis- 
ſteigerungen führen müſſe. Porausſichtlich 
werde die Regierung auch Einfuhrbeſchränkun⸗ 
gen einführen, durch die der Staat eine genaue 
Kontrolle über Rohmaterialkäufe und Vertei⸗ 
lung auf die Rohſtoffverbraucher erhält. 


Ruhige Stimmung | 
auf chineſiſcher Seite 


Peiping, 16. Juli. 

General Sungtſcheyuan, der Vorſitzende des 
Hopei⸗Tſchachar⸗Rates, dankte in einem Rund⸗ 
elegramm an die chineſiſche Nation für ihre 
Anteilnahme am Geſchick der 29. Armee, lehnte 
aber alle ihr zugedachten Gaben ab. Sie ſeien 
wohl im Falle eines nationalen Krieges mit 
einer Fremdmacht angebracht, nicht aber beim 
vorliegenden örtlichen Zwiſchenſall. 

Damit dürften Zweifel hinſichtlich der Hal⸗ 
tung Sungtſcheyuans hinfällig ſein. Der Ge⸗ 
en ſcheint die Lage nicht für ernſt anzu- 


am heutigen Freitag 


Das „Oeuvre“ meint, daß die geſtern im 
Kabinettsrat zum Ausdruck gekommene Muf- 
faſſung in Frankreich eine einheitliche 
Zuſtimmung finden werde. Dieſe Auf⸗ 
faſſung ſtehe mit der von Delbos verfolgten 
Politik und der Haltung der — ot 


rung ſeit Anbeginn an vollkommen in Ein⸗ 


klang. Die Regierung wünſche von London 


nur noch eine Reihe von näheren Erklärun⸗ 
gen, ſei aber bereit, im Prinzip den briliſchen 
Kompromißvorſchlag anzuerkennen. 


der franzöſiſche Bolſchafler 
bei Eden 


Frankreich wünſcht Aufklärung über einige 
Punkte des engliſchen Planes 


London, 15. Juli. 

Der franzöſiſche Botſchafter Corbin ſuchte 
am Donnerstag nachmittag den engliſchen 
Außenminiſter auf. Wie verlautet, erſuchte er 
im Namen ſeiner Regierung um weitere Auf⸗ 
klärung über verſchiedene Punkte des bri⸗ 
tiſchen Vermittlungsplanes, und zwar insbeſon⸗ 
dere über einige Fragen, die im Zuſammenhang 
mit der vorgeſchlagenen Gewährung der Rechte 
Kriegführender ſtehen. 


Preſſeſtimmen in Belgien 
Brüſſel, 15. Juli. 

Die Kommentare, die bis jetzt in der belgi⸗ 
ſchen Preſſe zu dem engliſchen Kompromißplan 
erſchienen ſind, geben noch kein abſchließendes 
Bild über den Eindruck, den dieſe Vorſchläge 
in der öffentlichen Meinung Belgiens hervor⸗ 
gerufen haben. 

Die „Nation Belge“ meint, daß die Vorſchläge 
Gegenſtand längerer Verhandlungen ſein wür⸗ 
den. Es werde dadurch Zeit gewonnen, gleich⸗ 
zeitig aber auch Gelegenheit zu neuen Mißver⸗ 
ſtändniſſen geſchaffen. 

Das „X Xie'me Siecle“ meint, daß ih in dem 
engliſchen Plan, wenn auch unausgeſprochen, 
das Anerkenntnis finde, daß die deutſch⸗italie⸗ 
niſchen Vorſchläge der Berechtigung nicht ent⸗ 
behrten. 

Der „Popolo“, das Organ der belgiſchen ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Partei, veröffentlicht einen 
Leitartikel aus der Feder ſeines aus Galizien 
eingewanderten jüdiſchen Außenpolitikers, Jeas, 
der der journaliſtiſche Wortführer der II. Inter⸗ 
nationale in Belgien iſt und der natürlich auf 
Grund der bekannten Beſchlüſſe der II. Jnter- 
nationale in der Spanienpolitik zu einer reſt⸗ 
Pur Verurteilung des engliſchen Planes 
ommt. 


Neues Gefecht bei Fengtai 


Nanking gegen Autonomiepläne 


Schanghai, 15. Juli 

Nach Anſicht hieſiger ausländiſcher Beob⸗ 
achter hat die Lage in Nordchina nur eine vor- 
übergehende Beruhigung erfahren. Peiping 
wird nach wie vor von den Japanern belagert, 
die ſtändig neue Verſtärkungen erhalten. Die 
Kämpfe halten an. Auf der Fahrt von Tientſin 
nach Fentai ſtießen 700 japaniſche Soldaten bei 
der Bahnſtation Lofa mit chineſiſchen Truppen 
zuſammen. 


Den japaniſchen Beſtrebungen, Hopei und 
Tſchachar als autonome Glieder des chineſiſchen 
Staatsverbandes aufzufaſſen, hat die Nanking⸗ 
Regierung mit der Feſtſtellung, wonach Hopei 
und Tſchachar Provinzen der chineſiſchen Repu⸗ 
blik ſeien und ſich als ſolche zu betrachten hätten, 
die Spitze abgebrochen. Andererſeits gibt es für 
die Japaner, wie man hier meint, auch kein 
Zurück mehr, es ſei denn, daß ſie ſich mit einer 
Schwächung ihrer Stellung in dem nordchineſi⸗ 
ſchen Gebiet zufrieden geben würden. Die chine⸗ 
ſiſche Preſſe führt weiter eine ſcharſe Sprache 
gegen Japan. 


Japan beurteilt die Lage 
als enii 


Tokio, 16. Juli. 


Der Sprecher des Auswärtigen Amtes beur⸗ 
teilt die Lage weiterhin als ſehr ernſt, obwohl 
örtlich die Verhandlungen zwiſchen den Ver⸗ 
tretern der japaniſchen Nordchina-Garniſon 
und des Hopei⸗Tſchachar⸗Rates weitergehen. 
Der Sprecher teilte einen neuen Zuſammenſtoß 
zwiſchen japaniſchen und chineſiſchen Truppen 
mit, wobei ein japaniſcher Soldat getötet 
wurde. Er war in dieſen nicht aufhörenden 


— 


Auch in anderen Beru 


Zwiſchenfällen eine ausreichende Begründung 
für die vom Kriegsminiſter am Donnerstag be- 
fanntgegebene Entſendung neuer Truppen aus 
ihren japaniſchen Heimatgebieten in Richtung 
Nordchina. 


Nach einer Verlautbarung der Agentur Do⸗ 
mei habe die japaniſche Armeeführung veut- 
liche Beweiſe für Kriegs vorbereitungen der 
Nanking⸗NRegierung. Damit wird ebenfalls die 
Verſtärkung der Nordchina⸗Garniſon gerechtfer⸗ 
tigt. Domei meldet weiter, daß die japaniſchen 
Bewohner Kalgans und Taiyuenfus wegen 
antijapaniſcher Handlungen auf chineſiſcher 
Seite die genannten Städte geſchloſſen zu ver⸗ 
laſſen beginnen. 


Die Preſſe geht einmütig in der Forderung 
nach grundſätzlicher und endgültiger Löſung in 
der Nordchina⸗Frage über die bisher aufge⸗ 
ſtellte Forderung nach Beilegung aller Einzel⸗ 
tonflitte hinaus. Beginnende Sammlungen, 
Veranſtaltungen für die nach Nordchina ab⸗ 
rückenden Truppen verſtärken den Eindruck 
einer einmütigen Bereitſchaft der japaniſchen 
Bevölkerung, ernſte Folgerungen aus dem 
Nordchina⸗Jwiſchenfall ziehen zu wollen. 
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England und Amerika gegen 
Erweiterung des Nordchina⸗ 
. Swijchenfalls 


London, 16. Juli. 
Zu dem chineſiſch⸗japaniſchen 
Konflikt ſchreibt der diplomatiſche Korre⸗ 
ſpondent der „Morning Poſt“, daß England 
und Amerika unabhängig vonein⸗ 
ander ihren Einfluß geltend machten, um 
einen Krieg zu verhindern. Die briti⸗ 
ſche Regierung ſei der Meinung, daß der ur⸗ 
ſprüngliche Zwiſchenfall keine Berechti⸗ 
gung für einen Krieg gebe, und ſie 
habe die japanifche Regierung hiervon in 
Kenntnis geſetzt. Die engliſche Regierung 
habe gleichzeitig auf beiden Seiten die Hoff 
nung ausgedrückt, daß der Zwiſchenfall nicht 
durch Preſtige⸗ Erörterungen vergrößert 
werde. Von einer engliſchen Vermitt⸗ 
lung zwiſchen den beiden Ländern könne keine 
Rede ſein. Englands Bemühungen beſchränk⸗ 
ten ſich gegenwärtig darauf, den Konflikt ört⸗ 
lich zu umgrenzen. l 
Die Regierung Amerikas ſoll ähnliche 
Vorſtellungen erhoben haben. 


— — 


Pariſer Hotel- und Gaſlſtältenſtreit 
geht weiter 


Unruhe und Streikſtimmung auch in anderen Berufen 


Paris, 16. Juli. 


Während der Streik der Flußſchiffer 
am Donnerstag abend ohne Zwiſchenfälle 
ſeinen Abſchluß gefunden hat und die 
Schiffsſperren, die von den Streikenden auf 
verſchiedenen Flüſſen angelegt worden 
waren, um den Verkehr auf den Waſſer⸗ 
ſtraßen lahmzulegen, wieder abgebaut 
worden ſind, hält die Streikbewegung im 
Hotel- und Gaſtwirtsgewerbe 
weiter an. Am Donnerstag nachmittag fand 
eine Verſammlung der Angeſtellten dieſes 
Berufszweiges ſtatt, auf der die Jortſetzung 
der Streikbewegung beſchloſſen wurde. Aller⸗ 
dings nimmt nur ein verhältnismäßig gerin⸗ 
ger Teil der Angeſtellten des Hotel- und Gaſt⸗ 
he pair eg an dieſem Streik ſichtbaren 
Anteil. Der Beſchluß des Gewerkſchaftsver⸗ 
bandes aber, den Streik weiter fortzuführen, 
E die Regierung doh veranlaßt, den öffent- 

chen Ordnungsdienſt in Paris zu verſtärken. 
fen macht ſich erneut 
eine gewiſſe Unruhe bemerkbar. Der Ver⸗ 
band der Elektriker hat eine Reihe von 
Forderungen veröffentlicht und verlangt ihre 
möglichſt baldige Prüfung und Erfüllung. 
Auch unter den Angeſtellten und Arbeitern 
der Theaterinduſtrie ſind neue For⸗ 
derungen laut geworden. Das wichtigſte Er⸗ 
eignis vom Donnerstag aber bildet die Zu⸗ 
ſammenku des Vollzugsausſchuſſes der 
Gewerſchaft der öffentlichen An⸗ 

eſtellten. Der Ausſchuß nahm eine Ent⸗ 
ſolleßung an, in der alle Maßnahmen feſt⸗ 
gelegt ſind, um gegen Beſchlüſſe des General- 
rates des Seine⸗ Departements zu proteſtie⸗ 
ren. Eine Niederl ng der Arbeit wurde ins 
Auge gefaßt und für die Berbandsangehöri- 
gen der „Alarmzuſtand“ beſchloſſen. Der Aus- 
ſchuß traf des weiteren Maßnahmen, um ge⸗ 
wiſſe Zweige der Produktion als War- 
nungszeichen auf eine Anweiſung hin 
ſtillegen zu können. Die Vorſchläge des Boll- 
zugsausſchuſſes find dem marxiſtiſchen Ge- 
we tsverband zur Unterzeichnung un⸗ 
te nbreitet worden. 


die Gäſte mit Stühlen beworfen 


Paris, 16. Juli. 

Nicht wenig überraſcht wurden in der Nacht 
zum Freitag die Gäſte eines großen Cafes auf 
einem Pariſer Boulevard, als um 1 Uhr 150 
ſtreikende Kellner auf ein gegebenes Zeichen 
hin alle freien Stühle nahmen und ſie auf das 
Publikum und in die Fenſterſcheiben ſchleuder⸗ 
ten. Wie durch ein Wunder gab es keinerlei 
Verletzungen. Ein in der Nähe des Cafes Je- 
findlicher Poliziſt alarmierte die Mobilgarde. 
Bei ihrem Eintreffen hatten die Streikenden 
jedoch bereits das Weite geſucht. 

In Lyon iſt das Perſonal eines großen 
Cafés in den Streik getreten. Dieſer Arbeits⸗ 
niederlegung ſchloß ſich alsbald ein Solidari⸗ 
tätsſtreik eines zweiten großen Betriebes an. 
Das erſte Lokal wurde lange Zeit von den 
Streikenden, die die Einführung der 40⸗Stun⸗ 
den⸗Woche, verteilt auf 5 Tage, fordern, beſetzt 
gehalten, bis die Polizei mit Gewalt zur Räus 
mung ſchritt. Die Unternehmer haben be⸗ 
ſchloſſen, ihre Betriebe am heutigen Freitag 
mit neueingeſtellten arbeitswilligen Kräften 
wieder zu eröffnen. 


Todesopfer in Marſeille 


Paris, 15. Juli. 
Der geſtrige franzöſiſche Nationalfeiertag zur 
Erinnerung an den Baſtilleſturm am 14. Juli 
1789 hat in Marſeille zu zahlreichen Zwiſchen 
fällen geführt, die ſogar ein Menſchenleben 
forderten. Der Fahnenträger der Franzöſiſchen 


Volkspartei erhielt von einem Kommuniſten 
zwei Revolverſchüſſe, die ihn jo ſchwer verleg- 
ten, daß er kurze Zeit darauf im Krankenhaus 
verſtarb. 

Im ſozialiſtiſchen Zug durch Marſeille befand 
ſich auch eine rote ſpaniſche Fahne, was die r» 
bitterung der rechtsſtehenden Kreiſe noch mehr 
ſteigerte. In den Zug der nationalen Parteien 
miſchten ſich abſichtlich Abteilungen der „Roten 
Falken“, und an einer Stelle ſtürzten fih Ara 
ber auf die Nationalen. Wüſte Tumulte führ: 
ten auch zum Abbruch der Pferderennen, weil 
einige Wetter mit einem ſchlechten Start un: 
zufrieden waren. Etwa 200 Kundgeber riſſen 
die Tafeln herunter, zerriſſen Meßapparate und 
ſpannten Stricke auf, um das nächſte Rennen 
zu verhindern. Plötzlich ſtanden auch die Holz 
baracken der Buchmacher in Flammen, ſo daß 
die Polizei gezwungen war, den Platz vollſtän⸗ 
dig zu räumen und das Rennen zu verbieten. 


manövergäſte in Frankreich 


Paris, 15. Juli. 

Den feit einigen Tagen auf dem Truppen- 
übungsplatz von Mailly (bei Chalons = jur = 
Marne) unter Einſatz von motorifierten Ein⸗ 
heiten und Fliegerregimentern ſtattfindenden 
großen Manövern werden am Freitag auch in 
Begleitung des Generals Gamelin ausländische 
Generale beiwohnen, darunter vor allem der 
ſeit einigen Tagen in Paris weilende General 
Neditſch, Chef des Generalftabes der jugoſlawi⸗ 
ſchen Armee. 


Role Angriffe vor Madrid 
zuſammengebrochen 


Salamanca, 15. Jul. 

Staatschef General Franco hat am Mittwoch 
im Hauptquartier von Salamanca die dort an⸗ 
weſenden ausländiſchen Preſſevertreter ſehr 
herzlich empfangen und ihnen mitgeteilt, daß es 
ihnen geſtattet ſei, ſich an die Madrider Front 
zu begeben, um von dort aus frei und wahr⸗ 
heitsgemäß an ihre Agenturen und Zeitungen 
zu berichten. Dort würden ſich die ausländi⸗ 
ſchen Preſſevertreter davon überzeugen können, 
daß nach einer Woche wütender Angriffe der 
Bolſchewiſten deren Offenſive zuſammengebrochen 
und die Kämpfe ſo gut wie beendet ſeien. Die 
militäriſchen Operationen der Nationalen bes 


ſchränkten ſich augenblicklich nur auf kleine Bere ` 


ſchiebungen der Vorpoſtenſtellungen. 


Baläftina-Derwaltung 
erhebt Proteit 


London, 15. Juli. 

Wie „Evening Standard“ meldet, iſt von 
einer völlig unerwarteten Seite noch ein wei⸗ 
terer ſcharfer Proteſt gegen den engliſchen Drei⸗ 
teilungsplan für Paläſtina erhoben worden: 
Die Mandatsverwaltung in Jeruſalem ſelbſt 
hat die Zuteilung der Provinz Galiläa an den 
geplanten jüdiſchen Staat auf das höchſte ver ⸗ 
urteilt. Der Hohe Kommiſſar vor allem 
erklärt, daß es geradezu unmöglich ſei. die ſehr 
ſtarke arabiſche Bevölterung dieſer Provinz in 
den arabiſchen Staat zu verpflanzen. Ebenſo 
habe er auf die Vorſtellungen der arabiſchen 
Fürſten hingewieſen, die gegen eine Zuteilung 
von Galiläa an die Juden energiſch proteſtiert 
hätten. Galiläa umfaſſe die Diſtritte von Acre, 
Safad, Tiberias und Nazareth. 

Im ganzen genommen wird damit die Palà- 
ſtinafrage von Tag zu Tag ſchwieriger, da der 
Plan auch von den Arabern und Juden, den 


arabiſchen Fürſten und dem Weltjudentum jo- 


wie den Zioniſten in London und New Vorl 
ſcharf bekämpft wird. Wie es heißt. ſollen die 
engliſchen militäriſchen Stellen gleichfalls nicht 
reſtlos glücklich über den Teilungsplan fein. 


In Petroſadowſk, der Hauptſtadt Sowjet- 
Kareliens, wurde ſoeben der 11. Tagung der 
Sowjets der kareliſchen roten Republik der 
Entwurf zur Verfaſſung der „kareliſchen 
autonomen, ſozialiſtiſchen Sowjet⸗Republik“ 
vorgelegt und von ihr genehmigt. Dieſe Ver⸗ 
faſſung iſt eng angelehnt an die bekannte 
Stalinſche Verfaſſung der UdSSg, die von 
ſowjet⸗offizieller Seite bekanntlich „demokra⸗ 
tijh” genannt wird. Die Sowjet⸗Preſſe hat 
bereits begonnen, das bei ſolchen Anläſſen 
übliche Loblied anzuſtimmen und die Ver⸗ 
faſſung als Beiſpiel der muſtergültigen Mos⸗ 
kauer Nationalitäten⸗Politik zu preiſen. 
Gerade an dem Beiſpiel Kareliens erſcheint 
es einmal angebracht, zu zeigen, wie es um 
die Autonomie der Nationalitäten innerhalb 
der Sowjet⸗Union ſteht und welch' „demokra⸗ 
tiſche“ Methoden zur Anwendung kommen. 
Seine grundſätzliche Einſtellung zu dieſer 
Frage kennzeichnete Stalin folgendermaßen: 

„Was iff nationale Kultur unter der 

Herrſchaft des Proletariats? Eine Kul- 

tur, die ihrem Inhalt nach ſozialiſtiſch, 

ihrer Form nach national iſt, und deren 

Ziel es ſein muß, die Maſſe im Geiſte 

des Internafionalismus zu erziehen 

und die Diffafur des Proletariats zu 
ſtärken.“ 


Wie die „Diktatur des Proletariats“ in der 
Sowjet⸗Union ausſieht, iſtbekannt; es ift die 
Diktatur der Kommuniſtiſchen Partei der 
Sowjet⸗Union bzw. ihrer zentralen Befehls⸗ 
ſtelle, des „Polit⸗Büros“. In gleicher Linie 
liegt Stalins Ausſpruch: „Ihr müßt jene 
ſchlagen, die dem Internationalismus den 
Rücken wenden, gleichviel, ob es ſich um die 
Abweichung des örtlichen Nationalismus 
oder um die Abweichung des groß⸗ruſſiſchen 
Nationalismus handelt.“ Schon aus dieſen 
grundſätzlichen Aeußerungen des Oberhauptes 
der Sowjet⸗Union geht deutlich hervor, daß 
von einer wirklichen Autonomie der Natio⸗ 
nalitäten in dem politiſchen Verbande der 
UDSSR nicht die Rede fein kann. Wenn 
Autonomie nicht eine leere Phraſe ſein ſoll, 
bedeutet ſie das politiſche und kulturelle 
Selbſtbeſtimmungsrecht der geſchloſſen ſie⸗ 
delnden Volksgruppen, d. h. ſie müſſen das 
unbedingte Recht haben, ſich ihre politiſche 
1 ſelbſt zu wählen und ihr völkiſches 
eben in jeder Hinſicht ſelbſt zu geſtalten. Die 
Tatſache, auf die die bolſchewiſtiſche Propa⸗ 
8. ee ee Plot, ift Die von 
p riebene itik. Es 
Gebiet der UDSSR 
Nationalitäten, und die Sowjetführung be- 
müht ſich geradezu, die vorhandenen Volks⸗ 
gruppen immer noch mehr aufzuteilen in 
verſchiedene Untergruppen, denen das Recht, 
ihre eigene Schriftſprache zu gebrauchen, 
nach Möglichkeit zugebilligt wird. Es wird 
hierdurch zweierlei erreicht: 1. werden Argu⸗ 
mente geſchaffen für die Sowjet⸗Propaganda, 
mit denen ſie ihre „liberale“ Nationalitäten⸗ 
Politik zu beweiſen futt, 2. wird eine Ber- 
ſplitterung der vorhandenen größeren Grup⸗ 
pen gefördert und damit die Möglichkeit eines 
größeren geſchloſſenen Widerſtandes gegen 
den Moskauer Zentralismus vermindert. 
Kennzeichnend für dieſe Methode iſt die Be⸗ 
ſtimmung der neuen kareliſchen Verfaſſung, 
= 5 Sprachenpclitit betrifft. Der Artikel 
lautet: 


„Die von dem Oberffen E 
chen Autonomen Sozialiſtiſchen Somjet- 
republik angenommenen Geſetze müſſen 


Rafe der Kareli- 


von dem Präſidenten und Seftefär des 

; Beten er der 3 E 
men Sozialiſtiſchen Sowjetrepublik un- 
ter zeichnet fan und werden in fareli- 
ſcher, finniſcher und rufſiſcher 
Sprache veröffentlicht. 

Es tritt ſomit neben das Ruſſiſche und Fin- 
niſche als dritte Amtsſprache auch das Kare⸗ 
liſche. Bewußt wird hiermit verſucht, die 
finniſch⸗nationaliſtiſchen Tendenzen, die in 
Oſtkarelien ſchon ſeit langem vorhanden 
waren, durch Förderung der kareliſchen Min⸗ 
derheit nach Möglichkeit zu paralyſieren. Im 
nſatz zu dieſer Förderung örtli Ten⸗ 
denzen in der Sprachen⸗Politik ſteht die 


die Sowjet⸗Regierung die im Friedensver⸗ 
trag von Dorpat gemachten Zuſicherungen in 
keiner Weiſe eingehalten hatte. Die Völker⸗ 
bundverjammlung faßte, ſtark beeindruckt 
durch das vorgelegte Material, am 24. Sep⸗ 


‚ 


tember 1923 folgende Reſolution: ` 


| 
„Die Vollverſammlung des Völkerbun⸗ 5 


des, die ſich der ganzen Bedeutung der 
oſtkareliſchen Frage bewußt iſt, nimmt 
die Erklärung der finnländiſchen Delega- 
tion zur Kenntnis ... und fordert den 
Voölkerbundrat auf, weiler alle dienlichen 
Nachrichten, die dieſe Frage en, 
zu ſammeln, damit zu gegebener Zeit 
verjucht werden kann, eine zufrieden. 
ſtellende Löſung herbeizuführen.“ 
Erfolgt iſt indeſſen von ſeiten des Völkerbun⸗ 
des nichts. Die Sowjet⸗Regierung ſtellte ſich 
auf den Standpunkt, die kareliſche Frage fei 
eine innere Angelegenheit der UdSSR und 
die Dorpater Erklärung über die Rechte der 
Karelier nicht rechtsverbindlich. Das ge- 
nügte für den Völkerbund, die Frage fallen 
zu laſſen. 


Langjähriger 


Vorſitzender des Zentral⸗ 
Exekutiv⸗Komitees der Sowjet⸗Republik Ka⸗ 
relien war der Finnland⸗Schwede Dr. Edvard 
Gylling; ſein ſpezieller Plan war, eine 
Muſter⸗Sowjetrepublik Karelien zu errichten 
und von hier aus Nordfinnland ſowie den 
größten Teil Nordſchwedens und Nor- 
wegens der Sowjet Union zu er⸗ 
obern. Gylling war indeſſen nicht 
ein Mann, der ſich den Wünſchen der Mos⸗ 
kauer Zentrale blind fügte, ſondern er ver⸗ 
folgte eigene, ziemlich ſtark nationaliſtiſch 
gefärbte Pläne. Das bedeutete ſeinen Unter⸗ 
gang. 1935 wurde er abberufen und vermut⸗ 
lich erſchoſſen, desgleichen alle von ihm ein⸗ 
geſetzten Beamten, die ſich der „nationaliſti⸗ 
ſchen Abweichung“ verdächtig gemacht hatten. 
An ſeine Stelle trat der ſowjetruſſiſche Kom⸗ 
muniſt Buſchujew. Die Bewölkerung der an- 
geblich autonomen kareliſchen Sowjet⸗Repu⸗ 
blik wurde hierbei um ihre Meinung nicht ge⸗ 
fragt. Ein beſonders brutales Vorgehen 
gegen die Karelier bedeutet die von Moskau 
geſchaffene 40/60 Kilometer breite Grenz⸗ 
zone; ſie wurde vollkommen von der ein⸗ 
heimiſchen Bevölkerung evakuiert. Viele Tau- 
ſende kareliſcher und finniſcher Bauern muß⸗ 
ten ihre Heimat verlaſſen und wurden 
zwangsweiſe in der Ukraine oder in Sibirien 
angeſiedellt. RER 
Dieſer politiſchen Vergemaltig: des 
tbeſtimmungsrechtes der tareliſchen und 
n 8 ii die * 
. Beſonders betroffen wurde 
eingeſeſſene Bevölkerung von der Agrar⸗ 
kollektiviſierung, die gerade in dieſem Gebiet 
beſonders unſinnig war, da die erforderlichen 
großen, zuſammenhängenden Agrarflächen 
nicht vorhanden ſind und die Kollektiviſierung 
er Tradition und Mentalität der finniſchen 
und kareliſchen Bauern geradezu ins Geſicht 
ug. 9 


innif 
id 


die 


Der Reichfum des Landes, die rieſigen 
Pr werden rückſichtslos ver- 
ichleuder; an den Wält wird 
ſchonungslos Raubbau getrieben und 
das Holz exportiert, um Moskau Devi- 


Der Wunſch der Menſchheit, das Wetter 
„au machen“, das heißt in ihrem Sinne zu 
beeinflu und zu beherrſchen, iſt ſo alt wie 
die Menſchengeſchichte ſelbſt. In den primi⸗ 
tivſten Zeiten, wie auch heute noch bei wilden 
Völkern, verſuchte man, den Regen mit Zau⸗ 
bereien und Opfern von den Göttern zu er⸗ 
flehen. In ſpäteren Zeiten des techniſchen 
Fortſchritts, beſonders als die Feuerwaffe 
erfunden wurde, ging man den widerſpenſti⸗ 
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Kareliens Schickjal 


Von Dr. Ernſt Hartwig. 


die Richtu 
Kal 


Verwirklichung 


s 


Die Sonne steht im 
Zeichen von NIVEA! 


jen zu berſchaffen, die es für jeine Indu- 
ſtrialiſierungs- und Aufrüſtungspläne 
dringend benötigt. . 
Da Moskau für die geſamte UdSSR das 
Außenhandels⸗Monopol beſitzt, kommen die 
durch den Holzerport aus Karelien erzielten 
Gelöje nicht den Kareliern zugute, ſondern 
fließen in die Hände der Unionsregierung. 
Die Mittel, die den „autonomen“ Sowjek⸗ 
Republiken zur Verfügung ſtehen, erhalten 
fie über das einheitliche Staatsbudget, das in 
Moskau aufgeſtellt wird. Für die außenpoli⸗ 
tiſchen Pläne der bolſchewiſtiſchen Staatsfüh⸗ 
rung ſpielt naturgemäß das kareliſch⸗finniſche 
Grenzgebiet eine hervorragende Rolle. Hier 
überhaupt an eine Autonomie der kareliſchen 
Republik zu denken, wäre lächerlich. Insbe⸗ 
ſondere ſeit Fertigſtellung des Stalin⸗Weiß⸗ 
meer⸗Kanals, der das Weiße Meer mit der 
Oſtſee verbindet, iſt der Druck auf Finnland 
und die baltiſchen Staaten beträchtlich ge⸗ 
ſtiegen. Der Ausbau der bolſchewiſtiſchen 
Oſtſee⸗Flotte iſt ein bedrohliches Anzeichen. 
Die Sowjetunion beherrſcht nur das äußere 
Ende des finniſchen Meerbuſens, während 
deſſen beide Ufer neutralen Ländern gehören. 
Die imperialiſtiſch⸗weltrevolutionären Pläne 
der bolſchewiſtiſchen Machthaber drängen in 
der Eroberung der baltiſchen 
Finnlands. Das der g 
ten Autonomie hohnſprechende 
Moskaus gegen die tier, eb 


gegen die um Leningrad ſiedelnden 150 000 


Finnen, die zum größten Teil aus ihrem Ge⸗ 
biet vertrieben und über die ganze Sowjet⸗ 
e 1 je ſind die deut⸗ 
ichſten Anzeichen für die militäriſchen Pläne 
Moskaus im Nordweſten der UdSSR. Schon 


jetzt ſind die Karelier und die Finnen die 


Hauptleidtragenden der ſtrategiſchen Vorbe⸗ 
reitungen. Geht Moskau eines Tages an die 
hung ſeiner kriegeriſchen Abſich⸗ 
ten, werden die Leiden der eingeſeſſenen Be- 
völkerung, deren Intereſſen und deren Willen 


ſchon heute die getroffenen Maßnahmen 
115 ſchärfſte zuwiderlaufen, unermeßlich 


Veilermachen — ein Wunſchlraum? 


Aktuelle Fragen zur Ernteſteigerung der Landwirtſchaft 
Von Walter Lammert. 


bildung ſich begründen und den Zweck ver⸗ 
folgen, vorhandene Regenwolken auch tat⸗ 
ſächlich zum Regnen zu bringen. Durch un⸗ 
ermüdliche Laboratori it, in der ge⸗ 


kannt, umter denen die Nebeltröpſchen ent- 


en 


Nationalitäten⸗Politik auf potiti und gen Regenwolken handgreiflicher zu Leibe | und bei der egenbildung die elektriſche 
en Gebe Hier 5 *. im | und im 18. Jahrhundert gab es in Gebirgs- Ladung der Nebeltröpfehen eine der Meinen 
Intereſſe der Moskauer Zentrale, alle Mög- | gegenden. Mitteleuropas allgemein beſonders elteilchen zu Regentropfen herbeiführen 
lichkeiten einer ſelbſtändigen Entwicklung ttitruierte Regen- und Hageltanonen. mit oder verhindern kann, je nach der A 
tunlichſt zu beſchneiden. Die politiſche Füh⸗] denen drohende Gewitter und Hagelwolken ] Ladung, ; f i 
rung wird nach Gutdünken Moskaus emge- | beſchoſſen wurden. Man glaubte durch die Auf Grund dieſer Erkenntniſſe verſuchte 
ſcht und abberufen. Die Wünsche der Bevöt- | Lufterſchütterung der Erplofion die Wolke man mit allen Hilfsmitteln „Regen zu 
kerun ſind hierbei in keiner Weiſe mağ- | zum vorzeitigen Ausregnen bringen zu tön- | machen So wollte man durch Ballone und 
gebeng nen, bewor ſie verderbliche Ausmaße erhielt.] lange, feine Drähte eine elektriſche Bindung 
; ; — Trotz aller Mißerfolge hat ſich der Grund- mit den Wolken herftellen, um die elektriſche 
Im Dorpater Frieden, der 1920 zwiſchen | gedanke einer künſtlichen Wetterbeeinfluſſung [ Ladung aus den Wolken herauszuziehen. 
Finnland und Somjet-Rußland geſchloſſen | bis auf den heutigen Tag erhalten und die | Der Verſuch ſcheiterte natürlich an der Ge⸗ 
wurde, übernahm die Sowſet⸗Regierung die | Wiſſenſchaft ift mit mancherlei Experimenten | ringfügigkeit der menſchlichen Mittel gegen⸗ 
x epas iehtung, den Kareliern eine meit- hervorgetreten, die zwar einen  praßtif über der rieſenhaften Atmoſphäre. Bei einer 
pfli de Autonomie zu gewähren. Dieſe Ber- Erfolg zeitigten aber im gegenwärtigen Zu- | anderen Gelegenheit ſollte elektriſch gelade⸗ 
Aela rung wurde von Moskau außer acht ſtand nicht die Vorausſetzung einer wirtſchaft⸗] ner Sand, der aus dem Neeb u . 
zel uud die Karelier in ſchamloſeſter lichen Rentabilität erfüllen. 2 ben f Wolken 2 2 A Sr 
ten Bej Miergrier. Das führte zu wiederhol⸗ Damit ſoll nicht beſtritten werden, daß ge |: e ſich die elektriſche 5 9 a 5 
beim nan erden der Regierung Finnlands] Wille Verſuche für die weitere Sicht allerhand | mit der der Nebelteilchen ve h und fie un⸗ 
finni erbund in den Jahren 1922/23; die | Ausſichten bieten. Zum Beiſpiel kommen in ſchädlich machte. Beſonderes ufſehen erreg⸗ 
he: Regierung legte eine Fülle er: | defer Hinſicht Expekimente in Frage, die auf | ten vor einigen Jahren die praktiſchen Ver⸗ 
i Materiais = 5 nach, daß | die wiſſenſchaftlichen phyſikaliſch⸗meteorologi⸗ ! Juhe des holländiſchen Profeſſors Veraarts, 


Das bedeutet: deales Wetter, um die mit 
Nivea gekräftigte Haut durch die Sonne 
bräunen zu lassen. Nützen Sie die Sonne 
soviel wie möglich aus, aber nützen Sie 
auch Nivea söviel wie möglich aus! Es 
gibt keine bessere Kombination als Sonne 
und Nivea: Für Ihre Gesundheit, für 
einen schönen braunen Teint und.... 
auch für Ihren Geldbeutel, denn . Nivea 
ist ja so billig ! 
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der im Flugzeug große Mengen feingemah⸗ 
lenen Eiſes mitnahm und dieſen Eisſtaub 
über die Wolken ausſtreute, um auf dieſe 
Weiſe die Temperatur in der Wolke zu er⸗ 
niedrigen und damit die Wolken zum Regnen 
zu bringen. Nach den amtlichen Feſtſtellun⸗ 

n ſind tatſächlich winzige Regenmengen als 
Folge dieſes Experiments beobachtet worden. 
Bei allen dieſen Verſuchen waren die phyſi⸗ 
kaliſchen Ueberlegungen richtig, aber die un⸗ 
ſcheinbaren Ergebniſſe entſprachen bei wei⸗ 
tem nicht den aufgewandten Mühen und 
Koſten. Der Menſch kann nicht die ungeheu⸗ 
ren Kräfte aufwenden, die die Natur benutzt. 
Erſt dann wird ein wirklicher Erfolg eintre⸗ 


ten, wenn man in der Lage iſt, die billigen 


und unerſchöpflichen Energien der Atmo⸗ 
ſpäre ſelbſt in den Dienſt der Wetterbeein⸗ 
Inne fe le Meute Cine lle 
ine vü! ungenu rgieque 
ſtellt z. B. die Sonnenſtrahlung dar. Zwar 
kennen wir ſchon N 
nen, die vereinzelt beſchrän mwendung 
finden können, =. es iſt uns bisher nicht 
gelungen, die Arbeit der großen 
maſchine Sonne etwa in Form der von der 
Sonne erwärmten Luftmaſſen uns zu eigen 
u machen. Die von der Sonne erwärmte 
Lust bedeutet in der Atmosphäre nichts am, 
deres als die Umſetzung der Sonnenenergie 
in Bewegungsenergie. Jede Wolke im Luft⸗ 
mum, die dahin zieht, die ganze Luftbewe⸗ 
gung, die großen Luftſtrömungen der polare 
gemäßigten und tropiſchen Zonen, Stur 
und Unwetter, ſind nichts anderes als aka 
Bewegungsenergien, von der Sonnen 
tung erzeugt. enn wir dieſe ungeheuren 
Energien auch nur zu einem Bruchteil fin 
menſchliche Zwecke ausnutzen könnten, wür 
den wir unvorſtellbare Machtmittel in der 
Hand haben... aber es ift uns bisher nich 
möglich, dazu den erfolgverſprechenden Weg 
zu finden. Ein franzöſiſcher Ingenieui 
namens Dubos will, wie kürzlich bekannt 
wurde, einen 600 Meter hohen Turm bauen, 
der einen hohlen Schacht darſtellt und ſich 
wom Fuß bis zur Spitze von 30 auf 100 Meter 
weitet. Durch ein beſonderes Syſtem fot 
kümſtlich erzeugte Heißluft aus der Spitze des 
Turmes orkanartig herausſtrömen, wo fie 
mit der atmoſphäriſchen Kaltluft zuſammen⸗ 
prallt und auf dieſe Weiſe entſprechend den 
Ning een Geſetzen zur Wolken⸗ und 
zenbildung führt. Beſtimmte techniſche 
Min Arten ngen ſollen Bunch 5 N 
un zeuung nach Wunſch zu z 
fluffen. Dieſer Plan ift techniſch durchaus 


annehmbar, en wird die phyſikaliſch⸗ 
meteorologiſche Seite und damit die alles be⸗ 
herrſchende A phäre des Wetters zu 


er moſphã 
nebenſächlich behandelt. Aber ſelbſt wenn es 
Regenbildung kommen ſollte — die von 
ubos errechneten Mengen wären jo gering, 
daß fié den koſtſpieligen Regenturm nich 


wettmachen. 

Demgegenüber hat die nüchtern rechnend. 
Technik und Wirtſchaft unſerer Tage in den 
„N ſchinen“ einfachſter und billigſter 
Konſtruktion alles das erreicht, was phan- 
taſtiſche Pläne obiger Art bezwecken wollen. 
Die enmaſchine oder Feldberegner, die 
aus verſtellbaren ira 9 auf en 
Felder ſprengen und an beliebiger Stelle 
und zu dem günſtigſten Zeitpunkt eingeſetz! 
werden können, haben Erfolge erzielt, die ein 
Spiel mit koſtſpieligen Projekten nicht recht: 
fertigen. Es iſt ſtatiſtiſch nachgewieſen, daf 
die künſtliche Feldberegnung ein Mittel iſt 
um die Ernteerträge in Dürrezeiten zu ſichern 
und allgemein zu erhöhen. Dieſes Verfahren 
ſtellt zwar keine „Wetterbeeinfluſſung“ dar, 
erreicht aber durch geeignete Ausnutzung der 
Marehenen Möglichkeiten die beabfichtigt« 

rkung: am geeigneten Ort und zur geeig: 
neten Zeit Waſſer für dürre Felder zu be: 
ſorgen. Dieſe Notwendigkeit kann 3. B. ein 
feſtſtehender Regenturm niemals erfüllen. 
und im übrigen wird es in unſerer Zone nie 
ſo dürre, daß nicht irgendwie Waſſer für Die 
Feldbereanung berbeigeſchafft merden ö 
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und Land 


Die Familie Jeſu 


Es gehört zur Tragik des Lebens Jeſu, 
daß er von ſeiner eigenen Familie ge⸗ 
ſchieden ſein mußte. Seine Brüder 
glaubten nicht an ihn und ſeine Sendung, 
wie die Schrift berichtet, ſeiner Mutter 
Einmiſchung in ſein Wirken, wie es in 
Kana ihm begegnete, mußte er zurück⸗ 
weiſen, ja, als Mutter und Brüder ihn 
beſuchen wollten, mußte er ſie faſt ver⸗ 
leugnen. Wer iſt meine Mutter, wer ſind 
meine Brüder? Das iſt nicht hoch⸗ 
mütiges Herunterblicken auf ſie, das iſt 
nicht kaltherzige Zerſchneidung natürlicher 
Bande, das iſt dem Herrn gewiß nicht 
leicht geworden. Wir ſehen's ja ſpäter 
unter dem Kreuz, wie ſeine Mutter ſeinem 
Herzen nahe ſtand. Aber er ſtand unter 


einem” höheren Geſetz als dem des 
Fleiſches und des Blutes. Höher als 


natürliche Verwandtſchaft ſteht die Ver⸗ 
wandtſchaft im Geiſte. Darum konnten 
ihm ſeine Brüder ſolange nicht wahre 
Brüder ſein, ſolange ſie nicht an ihn 


glaubten, darum aber konnte er als ſeine 


Brüder und Schweſtern und Mutter be⸗ 
zeichnen, die den Willen ſeines Vaters im. 
Himmel taten (Matth. 12, 46—50). Da 
blicken wir in den Kreis der Familie 
Jeſu. Er iſt ſehr eng und klein. Denn 
nur die gehören ihm an, die wie er den 
Willen Gottes tun und im Glauben zu 
Ihm ſtehen. Und er iſt doch wieder ſehr 
weit und groß, denn alle, die ſo ſtehen, 
gehören dazu. Es gibt eine Verbunden⸗ 
heit der Chriſten in dieſer Gottesfamilie, 
die nicht an Volk und Raſſe, an Land 
und Landſchaft, an Stand und Stellung 
haftet, ſondern die durch alle Lande 
über die Meere hinweg greift, die Men⸗ 
ſchen aus allen Völkern und Zungen 
verbindet zu einer Gemeinſchaft 
Glaubens in Chrifto. Jetzt eben hat uns 
wieder die große chriſtliche Welttagung 
von Oxford ein Bild dieſer großen 
Gottesfamilie gegeben, ein Stück der 
einen heiligen allgemeinen chriſtlichen 
Kirche der Brüder und Schweſtern Jefu 
gezeigt. Es ſoll unſeres Lebens höchſter 
Adel ſein, zur Glaubensfamilie Jeſu zu 
zählen. Es kennt der Herr die Seinen, 
wie er ſie ſtets gekannt, die Großen und 
die Kleinen in jedem Volk und Land, 
am Werk der Gnadentriebe durch ſeines 
Geiſtes Stärk', an Glauben, Hoffnung, 
Liebe als ſeines Geiſtes Werk. 
D. Blau = Bojen. 


Freitag, den 16. Juli 

Sonnabend: Sonnenaufgang 3.48, Sonnen: 

untergang 20.08; Mondaufgang 14.00, Mond- 
untergang 23.05. f 

Waſſerſtand der Warthe am 16. Juli — 0.31 
Meter. ; 

Wettervorausſage für Sonnabend, 17. Juli: 
Nach Niederſchlägen in der Nacht trübe und 
kühler; friſche, zwiſchen Weſt und Nordweſt 
ſchwankende Winde. 


Wichtige Fernſprechſtellen 
Fernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 


Zeitanjager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 


und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89. 
Städt. Sinfonie⸗Orcheſter 


Die Sommerkonzerte finden nach folgendem 
Plan ſtatt: Wilſonpark: jeden Dienstag, Don⸗ 
nerstag und Sonntag ſowie jeden zweiten reis 
tag. Zoologiſcher Garten: jeden Mittwoch und 
Sonnabend. Konzertbeginn 8 Uhr. 


Kinos: 

Apollo: „Es war einmal ein Walzer“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Unter zwei Flaggen“ 
Metropolis: „Eine Woche vor der Hochzeit“ 
Sſinks: „San Franzisko“ 
Slonce: „Charleys Tante“ (Deutſch) 
Milfona: „Gold“ mit Brigitte Helm und Hans 

Albers (Deutſch) 


—— 


Auswanderer 


Donnerstag ſind 250 polniſche Arbeiter vom 
Poſener Hauptbahnhof abgefahren, um nach 
Frankreich zu gehen. Die Arbeiter ſtam⸗ 
men aus den verſchiedenſten Gebieten der pol⸗ 
niſchen Republik. 20 Prozent der Arbeiter ver⸗ 
laſſen zum erſten Male die polniſchen Staats⸗ 
grenzen. 


des 


gehſt Du!“ 


Ehrentajeln im Raiffeiſenhaus 


Am 12. Juli, dem Tag der Wiederkehr des 
Todestages von Verbandsdirektor Dr. Leo 
Wegener, verſammelte ſich der Verbands⸗ 
ausſchuß und die Beamtenſchaft der Verbands⸗ 
zentrale, um die Ehrentafeln einzuweihen, die 
zur Erinnerung an Dr. Wegener und die im 
Weltkrieg gefallenen Verbandskameraden im 
Eingang des Genoſſenſchaftshauſes errichtet wor⸗ 


den ſind. Dr. Swart ſprach dabei Worte des 


Gedenkens, in denen er darauf hinwies, wie 
dieſes Haus als Sinnbild der Kraft und 


Einheit des Genoſſenſchaftsweſens von Dr. 


Wegener erbaut worden ſei. Die Gedenktafel 
am Eingang ſoll jeden an ihn und ſein Werk 
erinnern. Die Tafel trägt folgende Inſchrift: 


der deutschen Genossenschaften 
erbaute 1907—1908 
der Kgl. Landesökonomierat 
Dr. Leo Wegener 
in Jeseritz 16. 12. 1870, 
A t in Kreuth 11. 7. 1936. 
“ Verbandsdirektor des Verbandes deutscher 
Genossenschaften in Polen 1995—1925, 
Direktor der Landesgenossenschaftsbank 
2 1903—1925, 

Dr. Swart ſagte: „Wir ehren in Leo Wegener 
den Führer unſeres Genoſſenſchaftsweſens in 
der Vergangenheit, auf- deren Schulter wir 
ſtehen. Jede Lebensgemeinſchaft, von der Fa- 


Dieses Haus 


milie angefangen bis zum Volk und Staat, 


wurzelt in den früheren Geſchlechtern, aus ihrem 


Urſprung und ihrem Leben zieht ſie die Kräfte 


Krach im Hinterhaus 


Das war nötig 


Wenn der Verfaſſer dieſer Zeilen gewußt 
hätte, was er mit ſeiner Betrachtung „Iſt das 
nötig?“ angerichtet hat, als er den „Lärm in 
Poſen“ einmal annagelte, er hätte lieber ge⸗ 
ſchwiegen und ſeine Schreibmaſchine nicht ge⸗ 
zückt. Auf dem Redaktionsſchreibtiſch häufen 
ſich die Briefe — anerkennende in der Minder⸗ 
zahl —, drohende Briefe, die den Schriftling 
an Leib und Leben etwas Unangenehmes zu⸗ 
fügen wollen, ſtammen hauptſächlich aus den 
Kreiſen der Taxichauffeure und — — nein, das 
will ich nun lieber doch nicht jagen. Man kann 
ſich doch nicht gleich mit der halben Welt ver⸗ 
feinden — und außerdem fürchte ich, nimmt mich 
mein beſter Freund nächſtens auf einen Ausflug 
nicht mehr mit. > 


Aber ich habe auch ſehr hübſche Dinge erlebt. 
So hat zum Beiſpiel der Vetein der Sport⸗ 
ſchläfer, der gerade für einen Sechstageſchlaf 
trainiert, mich zu einem „Imbiß“ eingeladen. 
aus Dankbarkeit. Wir haben ziemlich lange 
getagt, und meiner lieben, verängſtigten Frau 
habe ich geſagt, daß ich „kurz nach halb“ zu 
Haufe geweſen ſei. Sie glaubt es zwar nicht. 
aber das iſt nicht meine Schuld. Mir tun jetzt 
noch die Haare weh von den vielen Proſits. 
die auf mein Wohl ausgebracht worden ſind. 


Unangenehm iſt, daß nun die vielen Kund⸗ 
gebungen einſetzen, die mir Dankbarkeit vor⸗ 
täuſchen ſollen. Heute vormittag fand im Hofe 
der Concordia ein großes Konzertſtändchen des 
„Vereins zum gemütlichen Plätzchen“ e. V. ſtatt. 
Alles was in der Druckerei Beine hatte, rannte 
zum Fenſter und klatſchte Beifall. Ich mußte 
mich mehrfach verbeugen. Nur unſer Verlags: 
direktor war nicht ſehr erbaut, denn die ganze 
Fabrik ſtand ſtill und es war zu befürchten, 
daß die Zeitung nicht pünktlich erſcheinen 
konnte. Ich habe mit ſehr beſcheidenem Ge⸗ 
ſicht. (ſowas kann ich nämlich) dem Herrn Ver- 
lagsdirektor reſpektvoll aber gut zugeredet. 
und darum drohte er nur mit dem Finger, 
ohne daß ſein Auge diesmal Zornesblitze ſchoß. 


Unangenehm war mir, als ein guter Freund 
von mir, mit etwas ſteinernem Geſicht. ohne 
anzuklopfen, in der Redaktionsſtube erſchien 
und kurz zu mir ſagte: „Ich habe mir durch⸗ 
geleſen, was Du da zuſammengemeckert hajt. 
Stille, jetzt ſprech ch! Los, komm mal mit! 
Ich werde mit Dir eine Autofahrt durch die 
Stadt machen und Du haſt dabei nichts anderes 
zu tun, als die Hupe nach Deinem Gutdünken 
zu bedienen.. Ruhe! Ich ſpreche jetzt 
immer noch! Alle Strafmandate, falls wir 
jemand überfahren, zahlſt Du! Auch ſitzen 
Aff! Da der gute Freund eine 
drohende Gebärde machte, ſchlich ich eingeſchüch⸗ 
tert vor ihm her in ſeinen ſchönen Mercedes. 
Ein Auto iſt doch eine feine Sache. 

Er nahm Platz, drückte auf den Knopf — 
Starter heißt das, oder Anlaſſer, ſagte mein 
zehnjähriger Herr Sohn, aber kann ſein, daß ich 
dies auch wieder verwechſele — und der ſum⸗ 
mende Motor ging los. Du lieber Himmel. 
Vor uns her rannte eine etwas angejahrte 


Frau mit einem Pleureuſenhut, warf die Hände 
über dem Kopf zuſammen und ſchrie, frie... 


Es kam ihr nicht in den Sinn, aus dem Wege 
auf die Seite zu rennen. Ich hupte und tutete 
wie ein Geiſteskranker, wir mußten anhalten 
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Heinrich Hofer 


„Internationale Antilärm - Liga“, Ortsgruppe 


für die eigene Entwicklung, für ihre Lebens⸗ 
aufgabe und die Zukunft ihrer Kinder. Gerade 
unſere Zeit hat es nötig, dieſe einfache Wahr⸗ 
heit zu beherzigen, die zuweilen vom Lärm des 
Tages übertönt wird. Wer feinen Urſprung 
nicht achtet — welche Treue kann er von ſeinen 
Kindern erwarten?“ 


Zugleich wurde die Gedenktafel für die ge- 
fallenen Kameraden des Weltkrieges eingeweiht, 
Die Kränze, die ihnen damals aufgehängt wur⸗ 
den, ſind zerfallen, eine Widmung von Dauer 
tritt an ihre Stelle. Denn — um ein Wort 
Dr. Wegeners zu verwirklichen — „icht mit 
Kränzen allein ſollen ihre Namen uns dauernd 
verbunden ſein, ſondern zum dauernden Ge⸗ 
dächtnis ſollen hier ihre Namen in Stein und 
Bronze eingegraben werden, damit jeder, der 
hier vorübergeht, ihrer in Dankbarkeit 
gedenkt.“ 


Die Gedenktafel iſt nun ebenfalls fertiggeſtellt; 
ſie lautet: 


Für ihr Vaterland fielen 
unsere Mitarbeiter 


Fritz Börsing Kurt Bloy Alfred Buschan 
Rcbert Dewenter Gustav Haller Fritz Hartmann 
Albert Jaenisch Alfred Knappe 
Friedrich Schumann 
Wilhelm Traber 
Fritz Tschenscher 
Alfred Zelt 


Kurt Puschmann 
Ernst Strecker 
Wilhelm Trepel 

Erich Wiezynski 
1914—1918 


und die Frau erft auf den Gehſteig beſeitigen, 
dann ging's weiter. Meine Herren, Sie haben 
feine Ahnung, wie ſeltſam das Publi⸗ 
kum iſt, wenn es über die Straße geht. Kein 
Menſch achtet auf den Verkehr, ſo als ſei die 
Hauptſtraße eine Kurpromenade für Diabetiker 
und Herzkranke. Die Polizei hat doch Unter⸗ 
richt gegeben, wie man ſich zu verhalten hat. 
Es hat nichts genützt. Kein Menſch 
denkt daran, erſt nach links und dann nach 
rechts zu ſchauen, wenn er die Straße über⸗ 
quert. Der Plac Gwarny wird aus Prinzip 
nur ſchräg überquert, und zwar langſam und 
bedächtig, als ſei es der Philoſophenweg in 
Golencin. Die meiſten Menſchen überqueren 
die Straße, als ſeien fie taub und blind. 
Ich habe den ganzen „Spazierweg“ lang nur 
getutet und gehupt — ich hatte nämlich Sorge, 
daß mein kümmerlicher Verdienſt für Straf⸗ 
mandate aufgebraucht werden könnte. 
Welche Entſchuldigung hätte ich in dem Falle 
nur zu Hauſe angebracht, ich bin doch ſonſt ſo 
voller Phantaſie. 


Mein Freund fuhr höhniſch weiter und 
lächelte ſeltſam, als ſei er etwas ſchaden⸗ 
froh geworden. „Siehſte alter Schwede! Jetzt 
ſteht Dir der Angſtſchweiß auf der Denkerſtirn. 
Wenn Du nächſtens wieder einmal über Autos 
meckerſt, mach ich mit Dir noch ein ganz an⸗ 
deres Experiment, da fahre ich mal über 
Land, da werden Dir erſt die Augen auf⸗ 
gehen!“ Er lud mich ab, verneigte ſich gemeſſen, 
und dann ließ er den Auspuff knatternd auf- 
gehen ſo daß ich glaubte, er habe mich erſchoſſeen. 
Ich habe mich hintenrum ins Haus geſchlichen. 
damit niemand mein bekümmertes Geſicht zu 
ſehen kriegt. 


Dafür habe ich heute eine große Freude 
erlebt. In der Mitternachtsſtunde erſchien die 


Poſen. vor meinem Schlafzimmerfenſter, um 
meiner geduldigen und tapferen Frau ein 
Ständchen zu bringen. Was meine Frau 
gejagt hat, war nicht zu verſtehen, fie fon 
fih fehr gefreut haben, erklärte der Dirigent. 
Die anderen Nachbarn ſollen auch ſehr 
erfreut an die Fenſter geſtürzt ein, und eine 
ältere Dame hat voller Begeiſterung eine 
Schüſſel mit Waſſer (das ein wenig nach Seife 
roch) ausgegoſſen. Die Antilärmliga hat das 
als bejondere: Beweis der Zuneigung aufge⸗ 
nommen, und dann ſind alle Teilnehmer nach 
Haufe gegangen. Ich fam erft jpäter an; 
denn ich war bei einer Sitzung beſchäftigt, in 
der ſehr wichtige Probleme erörtert worden 
ſind. Leider haben wir keines dieſer Probleme 
gelöſt, da das Bier ausgegangen war und uns 
der Wirt keinen Machandel mehr kreditieren 


wollte. rst. 
— — 


Verunglückte Kinder 


In der Nähe von Czerwonak hat der 
Autobus Poſen— Obornik den ſieben Jahre 
alten Boleſtaw Korzuch angefahren. Das 
Kind erlitt einen Schädelbruch und mußte in 
hoffnungsloſem Zuſtand ins Krankenhaus nach 
Poſen gebracht werden. Nach Zeugenausſagen 
fiel der Junge der üblichen Unſitte zum Opfer, 
über die Straße zu laufen, obwohl der Auto- 


tungsbereitſchaft ſtellte 


bus ſchon in der Nähe war. Das Kind ijt 
nachmittags geſtor ben. 

In der Nähe des Kernwerks kam es zu 
einem Unfall, dem der 11jährige Waclaw 3a t: 
del zum Opfer fiel. Der Junge war auf einer 
Baum geklettert und ſtürzte ab, wobei er ſehr 
ſchwere Verletzungen erlitt. Der Arzt der Ret- 
| auker inneren Ber- 
letzungen einen ſchweren Bruch der Schädeldecke 
fejt. Wenige Stunden nach dem Unfall ijt ver 
verunglückte Knabe ebenfalls geſtor ben. 


Der Streik bei „Standard Nobel“ 
dauert weiter an. Die Angeſtellten verlaſſen 
nicht ihre Arbeitsplätze und verhindern jede 
Tätigkeit. Sie werden von ihren Familien 
verpflegt. Das Streikkomitee hat an den Herrn 
Staroſten einen Brief geſchickt, in dem darauf 
aufmerkſam gemacht wird, daß die Benzin⸗Tank⸗ 
ſtationen jetzt eine große Gefahr für die 
öffentliche Sicherheit bilden, zumal die Auf⸗ 
füllung der Stationen nicht in der bisherigen 
Weiſe erfolgt. Die Benzinfäſſer werden direkt 
in die Baſſins abgefüllt, was ohne jede Vor⸗ 
ſichtsmaßnahme geſchieht. Bei der großen Hitze 
und bei der Unachtſamkeit der Vorübergehenden, 
die Zigarettenſtummel und abgebrannte Streich⸗ 
hölzer fortwerfen, kann es zu Exploſionskata⸗ 
ſtrophen kommen, wie das im Vorjahre in Liſſa 
geſchab, wobei eine Perſon ums Leben kam und 
mehrere andere verletzt wurden. 


Der 14. Juli 
iſt im franzöſiſchen Konſulat zu Poſen feſtlich 
begangen worden. Der franzöſiſche Konſul 
Dutard gab einen Empfang, an dem dir 
franzöſiſche Kolonie teilnahm. Als Gäſte waren 
Vertreter der polniſchen Behörden erſchienen, 
desgleichen Mitglieder der Stadtgemeinde und 
der Organiſationen. Im Auftrage der franzö⸗ 
ſiſchen Kolonie ſprach Direktor Maes, im Na⸗ 
men der Polniſch⸗Franzöſiſchen Geſellſchaft er⸗ 
griff das Wort der Rektor der Poſener Univer⸗ 
ſität, Profeſſor Dr. Pertiatkowicz. Zum 
Schluß danke Konſul Dutard in herzlichen Wor⸗ 
ten für die Beweiſe der Sympathie. Anſchlie⸗ 


Beendeter Meineidsprozeß 


In dem Prozeß wegen Meineides bzw. Ver⸗ 
leitung dazu gegen Pacek, Chwilkowſki und Gen. 


mittag das Urteil. Die Rede des Staatsan⸗ 
walts ging vor allem auf die verſchiedenen 
Familienkonflikte der Paceks ein. Nach einer 
Pauſe ſprachen dann alle drei Verteidiger, die 
auf Freiſpruch plädierten. Der Angeklagte 
Chwilkowſti machte von feinem Recht, das letzte 
Wort zu ergreifen, Gebrauch, um darin noch 
einmal Pacek aus Fabianowo zu belaſten. 

Das Urteil des Gerichts lautete gegen 
Chwinkowſki auf ein Jahr Gefängnis, da dieſer 
vor der Staatsanwaltſchaft falſch ausgeſagt 


ihm angerechnet. Die übrigen Angeklagten, 
nämlich Felix und Staniſlaw Pacet ſowie Pe 
lagia Fielitz, wurden freigeſprochen. Der 
vorſitzende Richter ſtellte in der Begründung 
vor allem feſt, daß der verurteilte Angeklagte 
Chwiltowſki eine ſehr dunkle Rolle als Provo- 
kateur geſpielt habe. Auf Beſchluß des Gerichts 
find alle Angeklagten ſofort aus der Unter 
ſuchungshaft entlaſſen worden. 


— — 


Ausflug. Auf der letzten Mitgliederver⸗ 
ſammlung des MTV. Schwerſenz wurde 
beſchloſſen, am Sonntag, 18. d. Mts., eine Wan⸗ 
derung durch die Promnoer Wälder zu unter⸗ 
nehmen. Alle deutſchen Volksgenoſſen ſind dazu 
herzlich eingeladen. Treffpunkt am Kreuz auf 
der Chauſſee nach Kobelnitz um 7 Uhr. Abfahrt 
des Zuges 8.05, Rückfahrt 16.50 ab Promno. 
Reiſeloſten betragen 1 Zloty für beide Touren 
und Perſon. Muſikinſtrumente und Liederbücher 
ſind mitzubringen. i 


Vom Baukomitee des Herz⸗Jeſu⸗Denkmals in 
Poſen. Die Generalverſammlung des Komitees 
für den Bau des Herz⸗Jeſu⸗Denkmals ift in die⸗ 
fer Woche zuſammengetreten. Prälat Pradzuiſti 
edachte in den Einleitungsworten des Schatz⸗ 
meiſters Boleſtaw Adamczewſki, der kürzlich ver- 
ſtorben iſt und der große rdienſte um den 
Bau des Denkmals hat. Im Kaſſenbericht wird 
bekanntgegeben, daß die Geſamtkoſten für 
n Denkmalsbau 830 000 Zloty betragen. 
101000 Ztoty find noch aufzubringen. Der 
Herr Staatspräſident hat 1000 Zioty geſtiftet, 
ein ungenannt ſein wollender Geiſtlicher 1500 
loty und Weihbiſchof Dymek 500 Zloty an- 
läßlich ſeines Prieſterfubiläums. Das Komitee 
erläßt an die Bevölkerung einen Aufruf, durch 
Spenden dazu beizutragen, daß die Reſtſchuld 
möglichſt ſchnell abgedeckt werden kann. 


Vor dem Appellationsgericht wurde gegen 
den fünfmal vorbeſtraften Klemens Kotlow⸗ 
ti und den 17 mal vorbeſtraften Wladyſtaw 
Frankiewicz verhandelt, die aus Danzig 
geflüchtet waren und an der Grenze den polni⸗ 
ſchen Grenzwächter Tomczaf ermorden wol- 


ßend blieben die Gäſte noch gemütlich beiſammen 


fällte das Landgericht am Donnerstag nach⸗ 


habe: die Unterſuchungshaft ſeit April wird 
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ten. Sie haben den Beamten ſchwer verletzt. 
In der erſten Inſtanz wurden beide Verbrecher 
zum Tode durch den Strang verurteilt; die 
zweite Inſtanz verurteilte ſie zu lebenslänglichem 
Zuhthar- und zum Verluſt der Bürgerrechte. 
Da das Urteil ſchon zum zweitenmal erlaſſen 
wurde, nachdem das Kaſſationsgericht in War⸗ 
ſchau geſprochen hat, wird damit wohl die 
Rechtsgültigkeit eintreten. 


Polizeibericht. Im Berger⸗Stift wurde der 
57 Jahre alte Kotlinſti in feinem Bett tot auf- 
gefunden. Er hatte vergeſſen, die Gashähne zu 
ſchließen und war an Gasvergiftung geſtorben. 
Alle Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. 
— Jaroſlaw Weſofowſki, 34 Jahre alt, verübte 
Selbſtmord, indem er den Gashahn öffnete. 


Wochenmarktbericht 


Bei ſchönem Wetter hatte der Wochenmarkt 
einen regen Betrieb aufzuweiſen. An den Ver⸗ 
kaufsſtänden war die Auswahl groß. Die Preiſe 
für Molkereiprodukte waren folgende: Tiſch⸗ 
butter 1,50—1,55, Landbutter 1,20—1,40, Weiß⸗ 
käſe 25—35, Sahnenkäſe 65—70, Milch 18—20, 
Sahne das Viertelliter 35—40, Buttermilch 12 
bis 15, für die Mandel Eier verlangte man 
11,05 Zloty. Auf dem Fleiſchmarkt waren nach⸗ 
ſtehende Durchſchnittspreiſe vermerkt: Schweine 
fleiſch d. Pfd. 80—1,10, Rindfleiſch 65—1,00, 
Kalbfleiſch 65—1,10, Schweins⸗Karbonade 1,00, 
Hammelfleiſch 70—90, Kalbsleber 1—1,10, Rin⸗ 
derleber 70—80, Schmer ([friſch) 75—80, Ges 
hacktes 75—80, roher Speck 85—90, Wurſtſchmalz 
70—80, Schmalz von Speck 1,20—1,25. — Den 
Geflügelhändlern zahlte man für Hühner 2,50 
bis 4,00, junge Hühner das Paar 1,60—3,50, 
Enten 2,50—3, Gänſe 3,50—4, Perlhühner 
22,50, Kaninchen 80— 2,00, Tauben das Paar 
80—1,00. — Der Gemüſemarkt war reich beſchickt 
und lieferte Tomaten zum Preiſe von 25—55, 
Zwiebeln 5 Gr. d. Bd., Mohrrüben 5, Kohlrabi 
5. Rhabarber 5—8 Gr. d. Pfd., Spinat 25—30, 
Wachsbohnen 15—25, Schnittbohnen 15—20, Ra- 
diesen 10 Gr. d. Bd., Gurken 5 Stück 10 Gr., 
Wirſingkohl 10—25 d. Kopf, Pfeffergurken 60, 
Gurken d. Mandel 20—25, Weißkohl 10—25, 
Blumenkohl 10—40, Pfifferlinge 40, Salat 5 
bis 10, grüne Nüſſe d. Stück 5, Schoten 25—30, 
Saubohnen 25—30, Kartoffeln 3 Pfd. 15, Johan- 
nisbeeren 20—25, Stachelbeeren 20—30, Blau- 
beeren 20—35, Bananen 30—40 Gr. d. Stück, 
Himbeeren 40, Süßkirſchen 35—45 d. Pfd., 
Sauerkirſchen 20—25, Meerrettich 5—10, Grün⸗ 
topi, 20—30, Zitronen 15—20, Sauerampfer 5, 
Dill, Peterſilie, Schnittlauch je 5, Birnen 15 bis 
40, faure Gurken 10—15 d. Stück. — An den 
Fiſchſtänden verkaufte man Hechte zum Preiſe 
von 901,40, Schleie 80—1,00, Weißfiſche 35 
bis 80, Barſche 90—1,30, Zander 2— 2,50, Wels 
11.20, Aale M—1,15, Krebſe die Mandel 80 
bis 3,00 Zloty je nach Größe, Karpfen 90 bis 
1,20, Salzheringe 8—15 Gr. d. Stück, Maties- 
heringe 20—30 Gr. — Der Blumenmarft zeigte 
ein farbenfreudiges Bild. 


Aus Poien 
und Pommerellen 


Bydgoszcz (Bromberg) 
Die andere: Seife 


Zu dem Beſetzungsſtreik bei der 
Firma N jetzt Vacuum 


feien, mehr entgegengekom⸗ 


laſſenen Angeſtellten eine Abfindung in Höhe 
des deitsen 4 Teils eines Monatsgehalts für 
jedes bei der Firma gearbeitete Jahr vorge⸗ 
ſchlagen. Die Angeſtellten, die von Vacuum 
übernommen würden, jollten zu denſelben Be- 
dingungen aufgenommen werden. Die Ange⸗ 
teilten bzw. ihr Verband hätten aber eine Ab- 
findung in Höhe eines 17 Monatsgehaltes für 
das Arbeitsjahr verlangt, ja ſelbſt für diejeni⸗ 
gen, die von Vacuum übernommen würden. 
Der Verband habe ferner eine Kündigungsfrist 
von ſechs Monaten für alle Angeſtellten ver⸗ 
langt, die über zehn Jahre beſchäftigt geweſen 
feien, Eine Probezeit habe Vacuum nicht ver- 
langt. Die Angeſtellten können ferner nicht von 
einer Ausbeutung ſprechen, da die Firma ſeit 
Jahren ihren Aktionären Seine Dividende, aber 
feit zwölf Jahren fogar 70 Millionen Ztoty 
nach Polen gebracht und zugeſetzt habe. Trotz 
dieſer enormen Verluſte habe man Hunderte 
Angeſtellte nicht entlaſſen. — Anterdeſſen geht 
der Beſetzungsſtreik weiter 


Neues Waſſerwerk. In Kürze wird das neue 
Wallerwert da > alte den Anſprüchen 
nicht mehr genügt, in Betrieb genommen. Die 
Baukoſten belaufen ſich auf 300 000 Zt. 


Sonderzug deutſchen Grenze. Am Sonn⸗ 
tag. dem 18. Jul,, ee ee das Reiſebüro 
Eis“ eine Sonderfahrt nach Kaczory 
fader zwe Beſuchs des dortigen Pfad- 
550 J Ha eerzwygagere. Der Preis beträgt 


— des Graphologen Karten. Der 
mehrfach u Karten, der auch in Bromberg 
Zeit Anzeialgetreten ift, und der jeit einiger 


bat 2 om von Geiſtesverwirrung verriet, 
Selbftman a kleinen Ort Oſtgaliziens 


ann as wahnft . . litt an Verfol⸗ 


wodſchaft Poſen durch einen Beamten der Sta- 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 17. Juli 1937 


Mort vom Tape 


Scharjes Training 


der Davispotalipieler 

Die deutſchen Davispokalſpieler v. Cramm 
Henkel, Dettmer und Denker bereiten ſich unter 
Aufſicht Nüßleins mit großer Sorgfalt auf das 
Interzonenfinale vor. Man iſt in engliſchen 
Kreiſen der Meinung, daß die Deutſchen noch 
nie in einer ſo glänzenden körperlichen Ver⸗ 
faſſung waren, als gerade jetzt. Die Amerikaner 
treten mit Budge, Grant, Parker und Maho an. 
Ob Grant oder Parker neben Budge im Einzel 
ſpielen, ſteht bis jetzt immer noch nicht feſt. 
Die Ausloſung findet heute, Freitag, ſtatt. 


Aukopreis von Deutichland 

Am 25. Juli d. Is. findet wieder ein großes 
Autorennen auf dem Nürburging um den großen t 
Preis von Deutſchland ftatt, zu dem 26 der be- | reihen. All feine anderen Würfe waren auch 
rühmteſten Autofahrer ſtarten. Unter ihnen B. über 48 Meter, 2 
Rojemeyer, H. Stuck, R. Haſſe, R. Caracciola, i x 8 8 
M. v. Brauchitſch, T. Nuvolari und viele] In einem Fußball⸗Länderkampf ſtegte Eſtland 
andere. über Finnland 5:0. x 


Bevorftehende Länderkämpfe 


der deulſchen Amateurborer 


Das Länderkampfprogramm für die Boxſaiſon 
iſt von dem Leiter des Reichsfachamtes, Mini⸗ 
ſterialrat Dr. Metzner, in großen Zügen feſt⸗ 
gelegt worden. Vom 16.—28. Auguſt verſam⸗ 
meln ſich die beſten deutſchen Boxer in Bad 
Blankenburg in Thüringen, um zu trainieren. 


ſchaft nach Skandinavien, um gegen Schweden 
in Stockholm und gegen Finnland in Helfinti 
zu boxen. Gegen Polen wird eine andere Mann⸗ 
ſchaft im Februar kämpfen. 


D. S. C. gegen Soköl-Zabikowo 


Am Sonntag um 7310 Uhr tritt die Mann- 
ſchaft des Deutſchen Sport⸗Clubs auf dem Sta⸗ 
dion in Zabikowo zu einem leichtathletiſchen 
Wettkampf an. Die Abfahrt erfolgt um 9 Uhr 
von Poſen aus zu Rad. 


Sport in Kürze 


Bei einem Leichtathletik⸗Sportfeſt in Fürth 
konnte der Weltrekordman Willi Schröder im 
Diskuswurf eine Weite von 50,18 Metern er⸗ 


In einem Korbballturnier in Dünaburg er⸗ 
rang die polniſche Mannſchaft „Harfa“ den 
erſten Platz. a 


„Kispeſt“ (Ungarn) beſiegte L. K. S. 4:3. 
Schuld an der Niederlage von L. K. S. ſoll der 
ſchwache Sturm fein, der viele ſichere Momente 
vor dem Tore der Gegner nit ausnutzen konnte. 


Vom 25. bis 28. d. Mts. findet in Warſchau 
auf den Legia⸗Plätzen der Tenniswettkampf 
zwiſchen Polen und Italien um den Mitropa⸗ 
Pokal ſtatt. Polen wird von J. Tkoczynſki, 
Hebda und Tarkowſki vertreten. Im Doppel 


Von dort geht dann die Reiſe nach Trieſt zu 
einem Länderkampf gegen Italien am 28. 8., 
und von dort gehts gegen Ungarn nach Buda⸗ 
peſt am 1. 10. Später, am 7. November, ey 
land— Ungarn in Köln, im Dezember Deutſch⸗ 1 r 
land—Itrland in Hamburg und Leipzig. An- ſpielen: Tloczynſki⸗Hebda ſowie Bratek⸗Tar⸗ 
fang des Jahres 1938 fährt die deutſche Mann⸗ fowjĵti. i 
SE z 

ſchwand er aus Kattowitz und wurde noch in } amt 35 Geburten (20 männliche, 15 weibliche), 
Krakau gejehen, aber dann verlor man ſchließ⸗“ 29 Todesfälle (21 männliche, 8 weibliche) und 
lich ſeine Spur. 12 Eheſchließungen regiſtriert. 


Leszno (Liſſa) 

k. Feuer. In den geſtrigen Nachmittags⸗ 
ſtunden wurde die Feuerwehr nach dem an der 
ul. G. Narutowicza gelegenen Malyſzkaſchen 
Hauſe alarmiert, wo in der Küche des Herrn M. 
ein Faß mit Firnis in Brand geraten 
war. Infolge der ſtarken Rauchentwicklung 
waren die Wohnungsinſaſſen nicht in der Lage, 
den Brand zu löſchen. Der Feuerwehr iſt es 
gelungen, den Brand mittels Sand zu beſei⸗ 
tigen. Beſonderer Schaden iſt nicht zu ver⸗ 
zeichnen geweſen. 


Rakoniewice (Ratwit) 

d. Abberufung des Biürgermeiiters. Am 
14. Juli wurde dem kommiſſariſch eingeſetzten 
Bürgermeiſter Grzybowſki von der Woje- 


Żnin (Znin) ! 

ü, Scharlach im Alumnat. Unter den im hie⸗ 
figen Alumnat untergebrachten etwa 50 Ferien- 
kindern aus Pommerellen und Pofen ift Schar⸗ 
lach ausgebrochen. Vier Kinder mußten ins 
Krankenhaus gebracht werden, während die an⸗ 
deren unter ärztlicher Beobachtung jtehen. Der 
Kreisarzt hat eine vollſtändige Desinfektion 
der Räume angeordnet. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 
Dom Bräutigam erſchoſſen. 

dt. Am Sonntag fand im Walde von Sto- 
leczyn ein Vergnügen der Feuerwehr Wapno 
ſtatt. Anter den Teilnehmern befand ſich 
Stefan Sikorſti mit feiner Verlobten Janina 
Cieslak. Die Familie der Braut war gegen 
3 mit un es kam aus an 
í li 0 = n öfter zu Auftritten zw 
roſtei Wollſtein ein verſiegeltes Schreiben Fe 110 f Mien en kam 
übergeben, worin dieſer zur Dispofition geſtellt | ez zu einer heftigen Auseinandetſetzung. 
wird, bis die ſchwebenden Verhandlungen abge⸗ in deren Verlauf Sikorſti feine Braut durch 
ſchloſſen ſein werden. Die Amtsgeſchäfte hat Schüſſe aus dem Browning ſchwer im Rüden 
Mühlenbeſitzer Szymanski übernommen. verletzte. Die erſte Hilfe leiſtete Dr. Engel⸗ 
Miedzychöd (Birnbaum) VVV 

bs. Bekanntmachung der Kreisbehörde betr. 
Angelſport. Es ſind in letzter Zeit Fälle be⸗ 


Wongrowitzer Kreiskrankenhaus an. Sikorſki 
tellte iý am nächſten Morgen jelbft der Poli- 
kannt geworden, daß die Pächter der Fiſchbezirke i i A 


j zei. 

und die Beſiger von eigenen Filhereien die Er- | d. Wochenmarkt. Der letzte Wochenmarkt 

. ͤ ͤ erteilen, welde Teine | brate erhähte Wutterpreie. Sanhhutter 
nge 


Kreiſes beſitzen. Solche Hand⸗ 
For iſt gegen die 88 47 und 48 des Fiſcherei⸗ 
geſetzes vom Jahre 1932 und ſeiner ſpäteren Zu⸗ ije wa iemlie ä 
ſatzbeſtimmungen. Im Sinne dieſes Geſetzes VV 
iſt den Fiſchereinutzern nur erlaubt, Angel- | Środa (Schroda) 
erlaubnisſcheine an diejenigen Angler auszu⸗ t. Umtauſch 
geben, welche vom Staro ſt wo ausgeſtellte 
Angeltarten beſitzen. Die Erlaubnis darf 
nicht länger erteilt werden, als die Angelkarte 
vom Staroſtwo jelbft ausgeſtellt iſt, was hier⸗ 
ur zum letzten Male in Erinnerung gebracht 


koſtete 1,40—1,50, Eier 80—90 die Mandel. 
Gemüſe und Obſt war reichlich angeliefert. Die 


Gniezno (Gneſen) 

ü. Tragiſcher Unfall beim Brunnenbau. 
Während des Brunnenbaues bei dem Landwirt 
Fahnenſchmidt in swiniary ereignete ſich ein 
tragiſcher Unfall. Beim Herablaſſen der Ze⸗ 
mentrohre in die Brunnenöffnung wurde die 
5fährige Ehefrau des F. zur Seite geſchleu⸗ 
dert, ſo daß ſie in den ſieben Meter tiefen 


t, Perſönliches. Der Schrodoer Kreisarzt hat 
in der Zeit bis zum 1. Auguft auch den Kreis 
Jarotſchin zu betreuen. Er wird deshalb in 
Brunnen ſtürzte und ſich einen Armbruch und dieſer 333 des 2 8 Seona 
ſchwere Beinverletzungen zuzog. Nachdem ihr nut 5 on el 11 8 850 onnaben 
Dr. Stet in Klepto die erſte Hilfe erteilt hatte, zwiſchen 10 u hr roſtenamte. 


A u ins G Zimmer Nr. 6, Während feiner 
enge e, 9955 * ſener Abweſenheit verttitt ihn in amtlichen Sachen 

u. Brände. Durch Blitzſchlag wurden die Frau Dr. Fiedzinſzka, in Schroda, ulica 
Scheune d ein Schuppen des Landwirts Dabrowſtiego, was amtlich bekanntgegeben 


Michal Soltys in Sokolniki in Brand geſetzt. wird. — Gleichze 


Die Höhe des Schaden ift noch unbelannt. — Fe ale bekannt, daß pe ag 
In Lubomia brannten bei Andrzej Zawadzki iae an aa ee a a 
die Scheune, ein Schuppen und zwei Ställe mit Underf 5. feines Amtes entho er a 3 
landwirtſchaftlichen Maſchinen und lebenden ee e auf A a r 
nventar ab, wodurch ein Schaden von 19 000 z 5 oſtſchin 

Joch entſtand. ss wurde auf dem Ge- Tierarzt Senator in Koſtſchin übertragen 


worden. 

t. Die Elektrifizierung unſerer Stadt ſcheint 
nun doch Wirklichkeit zu werden. Die 
Stadtverwaltung ſoll jetzt die endgültige Be- 
ſcheinigung der Baupläne und die Baukonzeſ⸗ 

| ñon zum Bau des Elertrizttätswerkes befom- 


höft der Beſitzerin Józefa Kazmierczak in Róża 
ein altes Wohnhaus ein Raub der Flammen. 
Der Schaden beträgt in dieſem Falle 1000 31. 


Powidz (Powidz) 
ü. Statiſtiſches. In der Zeit vom 1. April 
bis 30. Juni d. J. wurden im hieſigen Standes⸗ 
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Baues ſind ſchon ausgeſchrieben, und in Kürze 
jol mit dem Bau der notwendigen Gebäudg 
begonnen werden. 


Ostrów (Oſtrowo) 

ik, Schützenkönig. Seit mehreren Wochen 
fand im hieſigen Schützenhaus das Preis⸗ 
ſchießen um die Würde eines Bezirks ⸗Schützen 
könig⸗ ſtatt. Die Teilnahme an dieſem 
Schießen war ſehr zahlreich. Aus Poſen, 
Kempen, Krotoſchin, Koſchmin, Raſchkow und 
von anderen Vereinen ſtanden Mitglieder iy 
ſcharfem Kampf. Die Königswürde des Bezirks 
errang Edm. Chmielewski aus Oſtrowo. 
Es war das inſofern eine Ueberraſchung, als 
der Bruder desſelben, Magiſter Wincenty 
Chm., beim Pfingſtſchießen die Königswürde 
der hieſigen Schützengilde erwarb. Damit ſind 
zwei der höchſten Würden, die die Schützengilde 
überhaupt zu vergeben hat, in eine gami- 
lie gekommen, was in der Geſchichte aller 
Gilden nur ganz jelten der Fall ſein 
dürfte. Erſter Ritter wurde der Architekt 
Julian Kornaczewſki und zweiter Ritter 
der Kaufmann Leon Luka, beide aus Oſtrowo. 
Den Wanderpreis des Staroſten Dr. Ekkert er. 
kämpfte ſich J. Wojciechowſti. 

ik, Festgenommen konnte im benachbarten 
Antonin ein Mann werden, der vor kurzem bei 
Herrn Mft Lehrbücher und mehrere Hundert 3L 
geſtohlen hatte. 
Odolanów (Adelnau) 

fk, Neuer Fleiſchbeſchauer für Suſchen. Mit 
dem 10. d. Mts. wurde der bisherige Fleiſch⸗ 
beſchauer für den Bezirk Suſchen und Um 
gegend Franciszek Schubert von feinem Amte 
ſuspendiert. In allen Schlachtvieh⸗ und 
Fleiſchunterſuchungen iſt für dieſen Bezirk nun⸗ 
mehr der bisherige Stellvertreter Wojciech 
Nowacki in Cieſzyn zuständig. 5 


Kepno (Kempen) 

nk. Ankauf von Remonten. Von der Kali 
ſcher Infanteriediviſion werden Remonten 
angekauft. Der Preis liegt zwiſchen 300 bis 
500 31. Der Auftrieb der Pferde findet am 
Dienstag, dem 20. Juli, um 10 Uhr auf dem 
Wochenmarkt in Kempen ſtatt. 
Grudziądz (Graudenz) 

Zum Sommerfeit 
der Deutihen Bühne 

waren die deutſchen Volksgenoſſen aus der 
Stadt und vom Lande ſo zahlreich nach dem 
Feſtlokal, dem „Noten Krug“ in Dragap, 
geeilt, daß der große Garten dicht gefüllt war, 
ja, manche nicht mal einen Platz erhalten konn⸗ 
ten. Mehr als 1100 Perſonen waren zugegen, 
und alle verlebten fröhlichſte Stunden in echter 
Volksverbundenheit. Für allerhand Unterhal- 
tung und Kurzweil hatte die Leitung der Ber- 
anſtaltung Sorge gen. Eine fleißige 
Kapelle, eigene Büfetts, Würfeltiſche, Regel- 
bahn und Schießſtand gab es. Ueber all dem 
hatte man unſerer lieben Kleinen nicht ver · 
geſſen. Sie wurden mit Pferd und 
3 und eb pan der Wiefe Ho 
mehr oder weniger vor Schnellfüßigkei 
oder Geſchicklichteit unter Beweis ſtellen. Als 
dann die Dämmerung anbrach, da und 
irrlichterte eine lange, 
naiſe durch das weite und Wieſen⸗ 
gelände. Daß dem Gartenfeft im Saale ein 
ebenſo flottes wie ausdauerndes Tanzgewoge 
folgte, muß der Vollſtändigkeit halber auch vers 


Tczew (Dirſchau) 

Wieder ein Schwindlertrick. Im Mai d. J. 
erſchien an einem Tage im Anfang des Monats 
in dem Dorf Groß⸗Falkenau in der 
Mewer Niederung, Kreis Dirſchau, ein Mann, 
der ſich als Vertreter und Reiſender einer 
Firma „Dom Towarowy Rekord“ aus Krakau 
bei den Bewohnern des großen Dorfes vorſtellt⸗ 
und dieſen günſtige Angebote für den Kauf von 
Harmonikas im Werte von 39 31. machte. 
Viele ließen ſich die Gelegenheit nicht entgehen 
und gegen Anzahlungen in Höhe von 2—3,4 
Zloty machten fie ihre Aufträge. Da nun aber 
bis heute die Beſteller weder von der Ware, 
ihrem Gelde oder dem Vertreter etwas zu hören 
oder zu ſehen bekamen, merkten ſie, daß ſie 
einem Betrüger in die Hände gefallen ſind 
und meldeten den Vorfall der Polizei. ; 
Nowe (Neuenburg) : { 

Todesfall. Vor kurzem ſtarb ein alter Nies 
derunger, der frühere Beſiter Heinrich Boldt. 
in Montau, ſechs Tage vor Vollendung feines 
83. Lebensjahres. Er war zwölf Jahre Deich⸗ 
geſchworener im dritten Deichrevier der 
Schwetz⸗Neuenburger Niederung ſowie viele 
Jahre Schöffe und Gemeindevertreter der Ort⸗ 
ſchaft Montau. 


Tuchola ( Tuchel) 
Anheimuches Erwachen 

In der Tucheler Heide hatte ſich der 
Landwirt Marian Talaſta an einem heißen 
Tage an einen Waldrand gelegt, um ſich von 
der Arbeit auszuruhen. Plötzlich wachte er von 
einer Berührung ſeines Geſichts auf. Der kalte 
Schreck fuhr ihm in die Glieder, als er fah, 
daß eine Kreuzotter es ſich auf ſeinem 
Kopfe bequem machte und ihm bei ihren Be⸗ 
wegungen wohl einen leichten Schlag mit dem 
Schwanze verſetzt hatte. Seine Geiſtesgegen⸗ 
wart rettete dem Bauern das Leben. Er er⸗ 
griff die Schlange hinter dem Kopf und ſchlug 
fe mit aller Kraft zur Erde, jo daß fie glei 
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Zwei Schüler durch Blitz 
getötet 


Moers, 15. Juli. 

Donnerstag nachmittag gegen 18 Uhr ſchlug 
in einem Buſchgelände bei Moers der Blitz in 
eine Gruppe von 6 jungen Leuten. Während 
zwei von ihnen zu Boden geſchleudert wurden 
und mit dem Schrecken davonkamen, erlitt ein 
dritter Brandwunden am Kopf und ein vierter 
eine ſchwere Gehirnerſchütterung, die eine Ueber⸗ 
führung ins Krankenhaus erforderlich machte. 
Die Schüler Heinz Diergardt und Heinz 
Speyer, die aufs ſchwerſte verletzt wurden, 
ſind ihren Verletzungen bei der Ueberführung 
ins Krankenhaus erlegen. 


Soldalenflüche — unſtalthaſt 


Nom. In der italieniſchen Armee wird jetzt 
der Feldzug gegen Blasphemie und Flu⸗ 
cherei mit aller Energie durchgeführt. In 
einem Zirkular über „die geiſtige Disziplin der 
Truppe“ erklärt Unterſtaatsſekretär im Kriegs⸗ 
miniſterium; General Pariani: „Zu Befehlen 
und zu gehorchen iſt die Pflicht jedes Sol⸗ 
daten .... wer flucht, beſitzt keine Herrſchaft 
über ſeine Nerven und iſt kein guter Soldat 
Blasphemie (Gottesläſterung) bedeutet Mangel 
an Disziplin.“ An den Wänden aller Kaſernen 
find Plakate angebracht worden, auf denen es 
heißt: „Blasphemie entehrt den Soldaten. Flu⸗ 
chen iſt durch 8 274 des Strafgeſetzbuches und 
durch § 51 des Dienſtreglements verboten.“ Am 
Schluß von Genetal Patianis Zirkular wird 
allen Militärgeiſtlichen befohlen, jeden 
Monat einmal gegen das Auges zu predigen 


Elektriſch geladene Moskitonetze 


Die engliſche Armee in Indien hat neue 
Moskitonetze erhalten, die mit Sicherheit 
verhindern, daß ſchlafende Soldaten von Fieber⸗ 
mücken geſtochen werden. Es handelt ſich um 
ein. reines Drahtnetz nach Art der üblichen 
Moskitonetze; die Drähte ſtehen aber mit einer 


kleinen Batterie in Verbindung, die ſtändi 
Strom durch ſie hindurch ſchickt. Damit wir 
auch durch einen kleinen Riß im Netz 


deſſen Wirkſamkeit nicht beeinträchtigt, da die 
Inſekten b getötet werden, ſowie ſie 
mit dem in Berührung tommen. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 17. Juli 1937 


Feldbeſichtigung 85 
des Verſuchs⸗ und Wirtſchaftsringes Pinne 


Pniewy (Pinne) 

mr. Der Wirtſchaftsring Pinne veranſtaltete 
mit den Mitgliedern der acht umliegenden Dör⸗ 
fer am Sonntag ſeine diesjährige gemeinſame 
Flurſchau. Beſichtigt wurden der Großbetrieb 
Pinne und die anliegenden Ortſchaften Zamorze 
und Chelminto. , 


In dem Beſtreben, durch Feldverſuche, Boden⸗ 
unterſuchungen, Vergleich der Vorführungs⸗ 
abſchlüſſe, der Anbauverhältniſſe, Fruchtfolgen, 
ſowie Anpaſſung der notwendigen Futterflächen 
an die vorhandene Viehzahl, die Leiſtung der 
Betriebe zu heben, all dies für jede Wirtſchaft 
einzeln zu behandeln und in reger Ausſprache 
daraus voneinander zu lernen, ſieht der Wirt⸗ 
ſchaftsring ein geeignetes Mittel zur weiteren 
Wirtſchaftsverbeſſerung. = 


Heute kommt es darauf an, die für ein i Wirt- 
ſchaftsgebiet erprobten und als richtig erkannten 
Maßnahmen zur Leiſtungsſteigerung auf geeig⸗ 
nete Weiſe in jedem landw. Betrieb einzu⸗ 
führen. Davon wird der allen Neuerungen mit 
Recht mißtrauiſch gegenüberſtehende Bauer we⸗ 
niger durch Wort und Schrift, als vielmehr 
durch das anſchauliche Beiſpiel überzeugt, 
daß der Wirtſchaftsring auf dieſet Beſichtigung 
in den. einzelnen Ringbetrieben geben konnte. 
Daß die auf dieſem Gebiete ſchon ſeit einigen 
Jahren durchgeführten Arbeiten dem ange⸗ 
ſtrebten Ziele näherkommen. beweiſt das ſtändig 
wachſende Intereſſe. 


Bei der Feldbeſichtigung wird besonders Wert 
darauf gelegt, daß die Felder nach der Orga⸗ 
niſation des geſamten Betriebes beurteilt 
werden. 

Jeder Betriebsleiter erklärte an Ort und 
Stelle die von ihm getroffenen Maßnahmen 
und auffallende Unterſchiede im Feldbeſtand. 
Es konnte feſtgeſtellt werden, daß der Anbau 
von Hackfrüchten und maſſenwüchſigen Futter⸗ 
pflanzen, z. B. Mais, Zuckerhirſe, Futtermalve 
uſw. beſonders in den bäuerlichen Betrieben zur 
Behebung der Futternot erheblich geſtiegen iſt. 
Die in dieſer Richtung angelegten Sorten⸗ und 
Düngungsverſuche intereſſierten ſehr. 


| 
| 
| 


Auch die den bäuerlichen Betrieben empfohlene 
Kopfdüngung zu Wintergetreide 
zeigte nicht nur in den zur Kontrolle ange⸗ 
legten Verſuchen, ſondern auch im Feldbeſtande 
deutliche Wirkung. Der vermehrte Lupinenbau, 
insbeſondere die Süßlupine, hat große Bedeu⸗ 
tung für die wirtſchaftseigene Eiweißverſor⸗ 
gung. Bei den Sortenverſuchen hob ſich eine 
Neuzüchtung, die Petkuſer weiße, nicht auf⸗ 
platzende Lupine durch beſonders üppigen Wuchs 
hervor. 


Eine beſondere Note erhielt die Feldbeſichti⸗ 
gung durch die Anweſenheit des Herrn Prof. 
Blohm aus Danzig, der in der allgemeinen 
Anſprache feſtſtellte, daß die Mitglieder des 
Wirtſchaftsringes ihrem Ziel bedeutend näher 
gekommen ſind. Prof. Blohm wies beſonders 
darauf hin, daß die Ueberwindung der futter- 
Inappen Zeit nur durch Futterreſerven in Form 
von Gärfutter, hergeſtellt in Silos und Erd⸗ 
gruben, möglich iſt und in dieſer Hinſicht noch 
Verbeſſerungen angebracht ſind. 


Die frohen Geſichter der Teilnehmer, die an⸗ 
ſchließend bei Muſik und Tanz noch etliche 
Stunden beiſammen blieben, zeigten deutlich, 
daß ihre Bemühungen durch die Ausſicht auf 
eine befriedigende Ernte belohnt werden. 


Beſonderer Dank gebührt noch allen denen, 
die keine Mühe geſcheut haben, durch Bereit- 
ſtellung von Räumlichkeiten und leiblichen Ge⸗ 
nüſſen zum Gelingen dieſer Veranſtaltung. bei⸗ 
zutragen. 


‚mr, Bith- und Pferdemarkt. Der am Dot- 
nerstag hier abgehaltene Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt war gut beſucht. Milchkühe waren ſehr 
wenig aufgetrieben, wofür auch wenig Inter⸗ 
eſſe beſtand. Für gute Kühe zahlte man 230 bis 
280 31, für mittlere Kühe 180—250 Zloty. 
Schlechte Kühe waren genügend vorhanden und 
wurden bei 120—150 31. umgeſetzt. Der 
Pferdemarkt war ſehr belebt. Es beſtand Nach⸗ 
frage für gute Arbeitspferde. Dieſe wurden 
bei 350—450 31. gehandelt. Es waren einige 
Pferde aus der Warſchauer Gegend vorhänden, 
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für dieſe verlangte man 500—600 Ztoty; 
fanden keinen Abſatz. 


fie 
Die beiten Pferde fofte- 


ten 700 31. Mittlere Arbeitspferde brachten 
200—280 31. Die Preiſe für Pferde waren 
diesmal hoch, jo daß mancher Käufer zurück 
ſchreckte. 2 


Kirchliche Nachrichten 


Sonntag, 18. 7., Kirchenkollekte für die Siechenpflege in 
= Ioft-Strederihen Anftalten in Pleſchen. 
Kreuztirche. Sonntag, 18. 7., vorm. 10 Ahr: 
m Vikar Hippe 
Paulitirche. Sonntag, = vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. ekana; Mittwoch, 21. 7., abends 8 Uhr: Bibel- 


Grttes⸗ 


ftunde, 

St. Mmachäiriene. Sonntag, 18. 7., 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Konuliewitz. 

Morasko. Sonntag, 18. 7., 11 Uhr: Gottesdienſt. Konus 


kiewitz. 
Christliche Gemeinſchaft (im Gemeindefaal der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. Matejti 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugendbund⸗ 
F E. C. 7 Uhr: Evangelifation. Freitag, abends 
7 Uhr: ren 8 2 eingeladen. 
Chriſtustirche Sonntag 15 74 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Rhode. Montag, 7, 4½ üb Frauenhilfe. 

Evang. Verein lane Wer, Sonntag, 18. 7.: Freies 
Zac Jugend ub Ad Radfahrt gem. mit dem 
DSC. Treffpunkt: ildger ala Montag, 18. 7., 


20 Uhr: Ueaunsndlarer nn 3 2.23 
17.30 Uhr: Turnen (Sotolpla Been 77 19.20 
Po Aube Eber. Freitag, 


3 7 Bi ft. 20 
1730 Uhr: Kitii (Soksſplatz). 


e der Diatoniffenanftalt. Sonnabend. abends 8 Uhr: 
Wo il Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 


dien Derſelbe. 

Evang. luth. Kirche 0 odowa). Sonntag, 9 Uhr: 
e mit Abendmahl. Dr. Hoffmann. 9 Uhr: 
Beichte. Deri. Ahr in Tremeſſen: Predigtgottesdienſt, 
danach Giemeihbeverjammlung. Derſ. 10 Uhr in Kammthal: 
Leſegottesdienſt. 


Friedenska 2 der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 18. 7., 


vorm. 9½ la 4 E: Naber. Donnerstag, 7½ Ahr: 
Bibelſtunde. Netla: Sonntag, nachm. 3 Uhr: Predigt. 
Naber. 

Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Schwerſenz. Sonntag, 18. 7. 9/ Uhr: Predigtgottes- 
dienſt. 10½ Uhr; Kinde ttesdienft. 3 Uhr: Jungmänner⸗ 
ſtünde — Jungmädchenkreis. Freitag. 8 Uhr: Bibelſtunde. 
Koftſchin. Sonntag, 18. 7., 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
10% Uhr: Leſegottesdienſt. Mittwoch, 5 Uhr: Bibelſtunde. 
8 Uhr: Jugendſtunde 

Ebenhauſen. Sonntag, 18: 7., 8 Uhr: Predigtgottesdtenſt. 
9 Uhr: Kindergottesdienſt. 


ee Sonntag, 8. 7., vorm. Ahr: Hauptgottee- 
tenit 


Görchen. Eon 18. 7., vorm. 10 Uhr: Hanptyottes- 
dienſt. Vorm. 740 1 Uhr: Kindergottesdienſt. 

898 Sonntag, 15 Uhr: Gottesdienſt. Mittwoch, 

20 Uhr: Verein junger Mädchen. 

r N Gemeinſchaft Rawitſch. Sonntag, 20 Ihr, 
Andacht. u enstag, 20 : Jugendbund. 
MnS CA 10 Faoi, nde. * 


Rundtunk Programm der Woche 


vom 18. bis 24. Juli 1937 


Sonntag 


Warſchau. 12.0818: Muſikaliſche Matinee. 18.10: Unter: 
seltungemufi 16: vorige Tänze. Konzert aus Lemberg: 
Schallplatten. 17.15—17.50: Hörſptel. 18—20: Bun. 
m ne ert. 20: Violine und Klavier auf Schallplatten. 


achrichten. 21—23.35: Von Rom: „Der Liebes. 
trank“. 
Deut 2 afenkonzert, 8: Wetter; anſchl. 
Kleine Munt- 8.20 35 ? 1 


ee din: 4 27 nduſtrie Schallplatten. 


ena > en“ zu Saſſenfeld. 9: 
Reichsſendung von linden: — tibetana 


ass der Deutſchen Kunſt und ra der Große 

en Kunſtausſtellung. 12: Muft zum Mittag. 12, ben 

Seewetterbericht. ws: eitzeihen. 13: Glückwünſche. 

19.10: Konzert. : Die ger? , Stehmuntanten, 14,30: 

Be i Siebenter ngen. goul rie 1 

Eu Er chen Kun. chöne Melodien. 
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Zur Erhöhung der Eisenpreise 


Auf Grund der Aufhebung der Preisbindun- 
gen für die Erzeugnisse der Eisenhütten ist 
vem Polnischen Eisenhüttensyndikat eine ab 
12, 7. 37 gültige neue Preisliste für den Ver- 
kauf von Walzwaren auf dem Inlandsmarkt 
herausgegeben worden. Zu nennen sind fol- 
gende Preise (loko Waggon Eisenbahnstation 
Chebzie): Stabeisen 258 zł, Formeisen bis 
N. P. 24 einschliesslich 258 zł, Formeisen 
N. P. 26 und darüber 290 zł, Bandeisen, heiss, 
gewalzt 315 zł, Universaleisen 299 zł, Grob- 
blech mit einer Stärke von 5 mm und darüber 
323 zł, Mittelbleche mit einer Stärke von 
5 mm bis 3 mm einschliesslich 373 zt, Bleche 
von einer Stärke von 2,755 mm und feiner 
308 zt, Walzeisen in Handelsdualität 299 zł. 
Platinen 249 zł, Riegel 232 zł, Schienen mit 
eiper Höhe von 100 mm und darüber 332 zł, 
Schienen unter 100 mm Höhe 299 zł. Zu diesen 
Grundpreisen werden noch Zuschläge nach 
der Preisliste für Zuschläge des Polnischen 
Eisenhüttensyndikates vom Dezember 1935 
hinzugerechnet, wobei alle in Ztoty bestimmten 
(und nicht prozentmässigen) Zuschläge mit 
dem 12. 7. 37 eine Erhöhung um 10 Prozent 
erfahren. Die Preise für andere syndikali- 
sierte Erzeugnisse wie Schwellen, Laschen, 
Schienenhalter, Führungslineale, wie auch 
Gussstücke werden gleichfalls entsprechend 
erhöht werden. 


Der gemäss den Beschlüssen des Minister- 
rates über die Reorganisation der Hütten- 
industrie eingesetzte Ausschuss hat unter 
Leitung des Vizepräsidenten der Landeswirt- 
schaftsbank Min. J. Kozuchowski seine Ar- 
beit aufgenommen, In einer Reihe von Re- 
feraten hat man sich vor allem mit den Fragen 
des Handels in der Fisenhüttenindustrie sowie 
der notwendigen Investitionen befasst. Nach 
einer Erklärung des Ministers Kozuchowski 
ist zu erwarten, dass der Ausschuss im Sep- 
tember 1937 der Regierung Bericht erstatten 
wird. 


Bestimmungen über die Zuteilung für die 
Einfuhr von Devisen 


Wie die amtliche polnische Wochenschriit 
„Polska Gospodarcza“ (Nr. 28 vom 10. 7. 37) 
mitteilt, wurde bekanntgegeben, dass die Zu- 
teilung von Devisen für die Deckung der Ein- 
fuhr, die im Rahmen gebundener Trans- 
aktionen vollzogen wird, nur bis zur Höhe des 
Gegenwertes des entsprechenden Złoty- 
betrages, der in der Promesse festgesetzt ist, 
und nicht im Verhältnis zu der aus der Aus- 
fuhr erhaltenen Valuta erfolgen kann. Wenn 
infolge des Kursunterschiedes, der in der Zeit 
zwischen dem Verkauf der Exportvaluta und 
der Zuteilung von Devisen für die Einfuhr 
entstanden ist, der Gegenwert des Betrages, 
der dem ausländischen Kontrahenten über- 
wiesen werden soll, in einem konkreten Fall 
den Wert der in der Promesse festgesetzten 
Eiufuhr übersteigt, kann eine Devisenbank 
diesen Unterschied bis zur Höhe von 2 Pro- 
zent über den Wert der entsprechenden Ein- 
fuhrgenehmigung, jedoch nicht über 100 Ztoty 
überweisen. - 


Die Ausfuhr von Getreide und Mehl im Juni 


Ilm Juni wurden folgende Mengen ùn Ge- 
treide und Mehl aus Polen ausgeführt: Weizen 
149 t. Roggen 439 t, Gerste 171 t, Hafer 16t, 
Weizenmehl 42 t und Roggenmehl 248 t. 


Zum Verrechnungsabkommen 
mit Palästina 


‚Auf Grund von Verhandlungen zwischen pol- 
zischen Regierungsstellen und Vertretern der 
lewish Agency for Palestine in Warschau 
Wurde ein Teil der Schwierigkeiten beseitigt, 
ie sich dem Verrechnungsabkommen zwischen 
clen und Palästina Anfang Mai gerade zu 
er Zeit entgegengestellt hatten, als es in 
rksamkeit treten sollte. Es sollt jetzt in 
arschau ein Zusatzabkommen vorbereitet 
Werden oder sogar bereits zustande gekommen 
Sein auf Grund dessen der Beginn des 
Transfers demnächst erwartet wird. 


Inzwischen wurde die Verrechnungsstelle 
für die Du ebtühruns des Waren- und Kapital- 
Verkehrs Zwischen Polen und Palästina ins 
‚eben gerufen. Es handelt sich um eine pri- 
vate Company mit einem Nominalkapital von 
100 LP., die am 19. 4. 37 die Rechtsfähigkeit 
erlangte und deren Eintragung ins Handels- 
register in der Palestine Gazette vom 17. 6. 
1937 veröffentlicht wurde. Die Gesellschaft 
firmiert: „Halifin“ Hevrah Lechizuk Kishrey 
Halifin Polin-Eretz Yisrael Ltd. und hat ihren 
Sitz in Tel-Aviv. 


EEE TRETEN DEZENT 


Rundfunk-Ausstellung 
auf der 25. Deutschen Ostmesse 


Wie schon im vergangenen Jahr, so wird 
auch auf der diesjährigen 25. Deutschen Ost- 
messe, die in der Zeit vom 15. bis 18. August 
Staftfindet, eine grosse Rundfunk - Ausstellung 
Yeranstaltet, Träger dieser Ausstellung ist die 
Machsrundfunkkammer, gemeinsam mit dem 
unten Königsberg. Die Deutsche Rund- 
Industrie natt, vertreten durch Handel an 
„Wird hierbei mit den neuesten Qe- 
neuesten technischen Erzeugnissen, 
efi Ben, nur noch auf 105 hr 
im ütlichkeit ellung gezeigt werden, vor j- 
Ru deutschen treten und gerade wegen der 
undfunkhörer en ständig steigenden Zahl an 
rechnen können. auf beste Absatzmöglichkeiten 
sind auch gleich Mit. der Rundfunk-Ausstellung 


rungen. der aotig Original-Fernsehvorfüh- 


i der ; 
1% Paria re d Pos. Land- 


sehen Reichspost. verbunden. 


Eisenerzvorkommen 
im Kıeise Krosno 


Nach einer Meldung aus Krosno haben 
Untersuchungen, die in Zusammenarbeit wit 
dem Kreis-Bergamt von Jasło auf dem Gebiet 
der Gemeinde Gogolöw (im Westen der Woje- 
wodschaft Lemberg) durchgeführt wurden, das 
Verkommen von Eisenerz mit einem Gehalt 
von mehr als 48 Prozent bestätigt, Die Unter- 
suchungen über die Abbaumöglichkeit des 
Vorkommens werden fortgeführt. 


Von seiten der Industrie- und Handels- 
kainmer Wilna ist man bestrebt, die Nasen- 
eiscnerz-Vorkommen in der Nalibocker Heide zu 
verwerten. Proben sollen ergeben haben, dass 
das Raseneisenerz einen Eisengehalt von an- 
nähernd 40 Prozent hat. Man will die Unter- 
suchungen mit Unterstützung der Stephan- 
Batory-Universität in Wilna fortführen. 


Die Ratifizierung des deutsch 
polnischen Wirtschafts- 
vertrages 


zeichneten Vertrages zwischen der Republik 
Polen und dem Deutschen Reich vom 4. 11. 35 
ist jetzt im „Dziennik Ustaw“ Nr. 51 vom 12. 7. 
1937 veröffentlicht und gleichzeitig in Kraft 
gesetzt worden. 


Die gleiche Nummer des polnischen Gesetz- 
blattes bringt eine Reihe weiterer Gesetze 
vom 3. 7. 37 über die Ratifizierung von Wirt- 
schaftsabkommen mit anderen Staaten: 


Gesetz über die Ratifizierung der Verein- 
barungen in Form von Noten, ausgetauscht 
in Paris am 17. und 18. 3. 37 sowie am 30. 4. 
1937, über die Verlängerung des provisorischen 
Handelsabkommens zwischen Polen und Frank- 
reich vont 18. 7. 1936 und über die Aenderung 
des Art. 5 dieses Vertrages. Das Gesetz tritt 
mit dem Tag seiner Veröffentlichung in Kraft: 


Gesetz über die Ratifizierung des Zusatz- 
protokolls, unterzeichnet in Brüssel am 7. 1. 
1937, zu dem Zusatzabkommen vom 2. 3. 36 
zu dem Handelsvertrag zwischen der Republik 
Pelen und der Belgisch-Luxemburgischen Wirt- 
schaftsunion vom 30. 12. 22.; 


Gesetz über die Ratifizierung des am 31. 12, 
1936 in Bern unterzeichneten Zusatzprotokolls 
zu dem Zusatzabkommen vom 3, 2. 34 der 
Handelskonvention. abgeschlossen am 26. 6. 22 
zwischen Polen und der Schweiz; 


Gesetz über die Ratifizierung des Abkom- 
mens zwischen Polen und der Schweiz betr. 
die Regelung der geschäftlichen Zahlungen, 
unterzeichnet zusammen mit dem 
protokoll in Berlin am 31. 12, 36. 


Schluss- 


Das Gesetz vom 3. 7. 37 über die Ratifizie- 
rung des am 20. 2. 37 in Warschau unter- 


Ferner eine Bekauntmachung des Ministers 
für Auswärtige Angelegenheiten vom 12. 6. 37 
betr. Berichtigung von Fehlern in dem Text 
der amtlichen Erklärung betr. Hinterlegung 


durch Finnland des Natifikationsdokumentes 


zur Internationalen Sanitären Konvention vom 
21. 6. 26. Danach erhalten P. 1 und 2 des in 
der amtlichen Erklärung wiedergegebenen 
Vorbehalts einen anderen Wortlaut. 


Heuschreckenbekämpfung 
in Argentinien 


Im Landwirtschaftsministerium werden alle 
Vorbereitungen für den kommenden Feldzug 
gegen die Heuschrecken getroffen, bei dem die 
im vergangenen Jahre gemachten Erfahrungen 
verwertet werden sollen. Die Regierung hat 
am 25. 6. einen Gesetzentwurf eingereicht, der 
die Bewilligung von 10 Mill. Pesos zur Finan- 
zierung der Heuschreckenbekämpfung vorsient. 
Es ist der Ankauf von 70000 Flammenwerfern, 
5 Mill. Meter Metallschranken, 5 Automobilen, 
5 Lastwagen mit Anhängern, Ersatzmaterial, 
Brennstoff usw, in Aussicht genommen. Ferner 
ist der Bau und die Instandsetzung der Depots 
in den verschiedenen Gegenden der Republik 
vorgesehen. Ferner soll der Ankauf von leben- 
den Flugheuschrecken (voladora) sowie der 
Ankauf von Giften zur Heuschreckenbekämp— 
fung beitragen. In dem eingereichten Plan 
sind die Unkosten für Hiliskräfte, Frachten, 
Propaganda usw. inbegriffen. Die Einfuhr des 
benötigten Materials soll frei von Zöllen und 
Zuschlägen sein. 


Es wird darauf hingewiesen, dass nach 
Möglichkeit die Mängel und Fehler, die im 
Vorjahr zu bemerken waren, vermieden wer- 
den sollen. Von grösster Wichtigkeit ist es, 
dass das gesamte Material rechtzeitig im 
Lande verteilt wird und dass fehlendes und 
schadhaftes baldmöglichst ersetzt wird. Jeder 
Landwirt soll vor Beginn der grossen Heu- 
schreckeneinfälle im Besitz von Flammen- 
werfern, Brennstoff und Metallschranken sein; 
in strategisch verteilten Depots soll weiteres 
Material zur Verfügung stehen. Das gesamte 
Material soll nicht wie bisher verliehen, son- 
dern zu günstigen Zahlungsbedingungen an 
die Kolonisten verkauft werden. Ausserdem 
soll der Staat dafür Sorge tragen, dass dies 
Material von Zeit zu Zeit erneuert wird, Pei 
allen diesen Erwägungen ist zu bedenken, dass 
ein Drittel der nationalen Produktion vor 
der Vernichtung durch Heuschrecken zu 
schützen ist. 


Bei der ganzen Organisation ist besonderer 
Wert darauf gelegt worden, dass die Be- 
kämpfung kollektiv durchgeführt wird, dass 
dis Behörden mit jedem einzelnen Hand in 
Hand arbeiten. Der Kolonist soll sich auf die 
prompte Hilfe der Beamten verlassen können; 
aber auch die staatlichen Funktionäre sollen 
der Mithilfe aller sicher sein. 


Börsen und Märkte 


Posener Eiiekten-Börr 
vom 16, Juli, 

5% * gene 
grössere cken e 
kleinere Stücke 84.50 B 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 38.0 G 
4% Obligationen der Stadt Posen 


14% Obligationen der Stadt Posen 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch 
Kredit-Ges. Posen 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G-zl). . » » 


4% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
Landschaft in Gold . 


.. 


schaft Serie * . . 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos 
Landschaft r 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
Die, 2 
Piechcin. Pabr. Wan. i Cem. (30 25 
H. Cegi . 
Lubaf-Wronki (100 21) 
Cukrownla Kruszwka » » 
Tendenz: ruhig. 5 


Warschauer Börse 
Warschau, 15. Juli. 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war uneinheitlich, in den Privat- 
papieren stetig. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I, Em. 65.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 64.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 81.50, 4proz. Prämien -~ Dollar- 
Anleihe Serie II 38—38.50, 4proz. Konsol.-Anl. 
1936 55.50—54.50--54.25 bis 54.00, 5prozentige 
Staatl. Konv.-Anleihe 1924 59.50, 5prozentige 
Eisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 56.75, 44% proz. 
Staatliche Innen-Anleihe 1937 52.75 bis 53.25, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25 Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz L Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I, Em. 94. 7proz Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.—III. Em 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank l. Em. 94, 5% proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank l. Em. 81, 57 proz. L. Z. 
der Landes wirtschaftsbank II.— VII. Em. 81. 
5%proz. Kom, -Obl. der Landes wirtschaftsbank 
L Em, 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.— III. und III n. Em 81. 5 broz 
Kcm.-Obl. der Landes wirtschaftsbk. IV. Em. 81. 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. Przem. Polsk. 66.25, 
proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 


57.88, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt War- 
schau 1933 59.75—60.00— 59.75, Sproz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Czenstochau 1933 31.88, 
en L. Z. Tow. Kred, der Stadt Lodz 1933 


Amtliche Devisenkurse 


114.7. 117. 
Briet | Geld | Briet 


Amsterdam. » 1291.18] 292 62 | 291.131 292.57 
Berlin. „ e 1211.87 212.51 | 211.671 212.51 
Brüssel. 89.43 &9.02] 89.88 
Kopenhagen » e 117.210 117.79 117.161 117 74 
London 26.25 26.39 26.24 26.38 
New York (Scheck) 5. 28 ¼ 5.308 5.28 5.30 v; 
Paris e. » „ 1 2052 20.65] 20.51 20.61 
Prag s.e o 18.40 18.50 18.89 18.49 
Italles o ù > — m 27.80 28.00 
Oslo s.o’ 131,92] 182.581 181.87 132.53 
Stockholm  » 135.42 186.08 135.27 135.93 
Yanzig. ,„ .» 99.80 100.2C | 99.80 100.20 
Zürich © „ e „ 1121.20) 121.80 121.15 121.75 
Montreal e RS der m 
U oG y m Bra az w 


1 Gramm Feingold = 5.9244 


Aktien: Tendenz — fester. Bank Polski 


102.00, Wegiel 21.00, Lilpop 48.00, Staracho- 
wice 30,25. 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 15. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 1 Un 
Grosshandel frei Waggon Bromb. Richtpreise: 
Roggen 24.75 bis 25.00. Weizen 27.50 bis 28, 
Braugerste 20.50 bis 21, Hafer 25 bis 25.50, 
Schrotmehl 95% 35.50 bis 36.50, Roggenkleie 
17.50 bis 17.75, Weizenkleie grob 17.25 
bis 17.50, Weizenkleie fein und mittel 16.75 
bis 17.00, Gerstenkleie 17.50 17.75. Viktoria- 
erbsen 22—24, Folgererbsen 22—24, Felderbsen 
22-23, Wicken 25—26, Peluschken 22.50 bis 
2350, Blaulupinen 15.75—16, Gelblupinen 16 
bis Winterraps 40—41, Winterrübsen 
39 bis 40, Senf 37 bis 39, Leinkuchen 22.75 
bis 23.25, Rapskuchen 17.25-17.75, Sojaschrot 
23—23.50. Stimmung: ruhig. Der Gesamt- 
umsatz betrug 385 t. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen: Roggen 46, Weizen 109. Gerste 
15, Roggenmehl 23, Weizenmehl 18, Sojaschrot 
25, Pressheu 50 t. 


Warschau, 15. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Wrrenbörse für 109 ke in 
Grosshandel frei Waggon Warschau, Einheits- 
weizen 748 gl 28.50 bis 29, Samımelweizen 
737 zl 28 bis 28,50, Standardroggen_ l 693.21 


23.50—24, Standardroggen II 681 gl 23.00 bis 
23.50, Hafer 27.00 bis 27.50, Braugerste 
23 50—24, Felderbsen: 23—24, Viktoriaerbsen 
27—-28.50, Wicken 26—27, Peluschken 24.50 bis 
25.50, Elaulupinen 16.59-—17, Gelblupinen 17.50 
bis 18, Winterraps und -rübsen 43 bis 44.50, 
Weissklee roh 95—105, Weissklee gereinigt 
97% 120—135, Rotklee roh 110—125, Rotklee 
gereinigt 97% 140—150, blauer Mohn 68—70, 
Schrotmehl 95% 28.50—29, Weizenkleie grob 
17—17.50, fein und mittel 16—16.50, Lein- 
kuchen 21.50—22, Rapskuchen 16.75—17.25 
Sojaschrot 25.50—26. Der Gesamtumsatz be- 
1 438 t, davon Roggen 40 t. Stimmung 
ruhig. 


Posen, 16. Juli 1937. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 
Riebtpreise: 


Roggen, neu 20.5021. C0 


Weizen œ n . 26.75—2740 
Braugerste „ 27.25 —28.25 
Mahlgerste 630—640 . 24.50—24.75 
5 667—676 el . 25.75 —26.00 
wı 8 700-115 l. . . 24.00-24.75 
utergerste „„ 6 „6 ne 
Hafer CHR ma RB 25.25 —25.50 
Rogzenmehl, neue Standards: sae 
Roggenmehl I. Gatt 70% . 3200 
Roggenmehl 1. Gatt. 2% . » 30 00 
Roggen-Schrotmehl 95% . » 28.00 


Roggenwehl. alte Standards: 
Roggenmebl 30% de 


35.25—35.75 


Roggenmehl tł. Gatt 50 É 34,75 —35.25 
TC 
» U 50—65% „286.25 —26.75 
Reggen-Schrotmehl 95% . » — 
Weizenmehl, neue Standards: x 
Weizenmehl tł. Gatt 65% . 37.50 
x Ü 65—70% . „ 29.10-30.06 
5 Ua 65—75% . 26.50— 27.50 
” u 70-75% 2 * 22.50 — 23.50 
Weizen-Schrotmehl 95% 4 - — 
. .. — 
eizenmehl, alte $ 7 5 
Welzenmehl l. Qatt, 0%. . 45650 —47.25 
IA Gatt. & . e . . 45.50 —46.00 
18 ” 55% stoba‘ 44.00—44.50 
IC „ 08 soe ao 5 4350—4400 
F 39.40 
* 20—55% t. 2 „ De 
IB „ 2-65 „ „41.00 41.50 
UD „ „ 37.25-38.25 
IR „ 555%. .. 33.25-34.25 
HQ „ 60-684 „ RR 
Xoggenklele . . . e o s e „ 17.00-17.25 
Week (Baot e 1 6.1400 
zenklele ttel) , o s „ hs 
Jerstenklele „ „ e „ è „ „ 16.00 —17.00 
Sue „ „ % „„ „ „ „ „ 40.00-42.00 
einsamen „ „ „6 „ 7 . 
Sent set „ „ „ „ 33.00 — 35.00 
Sommer wicke „ a s „ a 23.00-25.06 
Peluschken a2 eo sa 23,00— 25.00 
Viktoriaerbsen « e e „ «„ e 23.00-25.00 
ee en 
aulupinen « se +t oco où œ .-I—1t, 
Jelblu en „ „ „ „ „ „ „ „ 1750-1835 
Zerra della „„ „6 „6 8 = 
Blauer Mohn e èe è „ „ 72.00—76.00 
otklee, ron „ è „ „ „ „ 100—110 
lnkarnatkles „„ „ — 
Rotklee (95-97 K ) e „ „ „ 120—130 
Weissklee „ 0 „ „ 85—125 
Schwedenklee . « «e e e e e 150—180 
Gelbklee. entschät « e s o e 65—75 
Wundklee <O % „% 6 „6 „ 60 65—75 
Engl. Ray grass „ — 
Speisekartoffeln e e s » s — 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozeni — 
Leinkuchen » ar 2 „ „6 „ 32.25—2 2.50 
Naps kuchen „ „ 17.50—17.75 
Sonnenblume nkuchen „ . 23.00-23.75 
Solaschroet „ 2350—24.50 
Weizenstroh, loses 2.50—2.75 
Weizenstroh, e.e: 3.002,25 
Roggenstrob, „ „ o e 2702.95 
Noggenstroh, gepresst e „ 3.45—3.70 
Haferstrob, lose . . e e è 2.%0-3.15 
Haferstrob. gepresst e s » 340-865 
Jerstenstroh lose , e e „ „ 260—2.85 
Jerstenstroh, gepresst e „ s „% 310- 3.35 
Heu ese „ % „ 0 5.10—5.6) 
Heu, gepresst „ » e „ 575—6.25 
Netzeheu, lose » „ o e 6.20—6.70 
Netzeheu, gepresst « „ „ „ 7.207. 70 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1219.4 ts davon Roggen 597, 
Weizen 203, Gerste 10, Hafer 70 t. 


Kattowitz. 15. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grcsshandel frei Waggon Kattowiiz. Umsätze: 
Roggen 23.50, Weizenmehl 65% 40.50, Roggen- 
mehl 70% 33.75—34.25, Weizenkleie mittel 
16.25, Roggenkleie 16.50. Richtpreise: nicht 
notiert. 


Posener Viehmarkt 
vom 16. Juli, 


Es wurden aufgetrieben: 31 Rinder, 489 
Schweine, 111 Kälber, 19 Schafe, 101 Ferkel; 
zusammen 751 Stück. 


—— —— 0 > SER 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petru: für Lokales, Provinz und 
Sport: I. V. Eugen Petrull; für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: 
für den übrigen redaktionellen Inhalt; Buren 
P etrull: für den Anzeigen- und Reklame- 
ti: Hans Schwarzkopf _ Druck und 
Verlag Concordia Sp Ake. Drukarnia i Wy» 
Jawnictwo. Sämtliche in Poznań, Alela Mars 
szalka E 25 
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Wioska Spółka Akcyjna „Powszechna Asekuracja w Tryjescie“ 


ASSICURAZIONI GENERALI TRIESTE 


Vermögens-Stand der Zentral-Direktion am 31. Dezember 1936. 


Kassastand L. 15.642.613.52, verfügbare Guthaben bei Banken und sonstigen Instituten L. 166.604.920.82, Wertpapiere L. 1.329.627.710.35. 
Aktien von Immobiliar- Cesellschaften in Verwaltung der Anstalt L. 20.365.600,—, Immobiliar - Besitz L. 577.710.000.—, lebendes und 
totes Inventar der Landgüter L. 8.607.795.76, Wechsel im Portefeuille L. 427.543.65, Hypothekar-Darlehen L. 27.924.912. 78. Darlehen auf 
eigene Lebensversicherungs-Polizzen L. 220.569.548.32, Guthaben bei Rückversicherern L. 361.824.555.97, Guthaben bei Agenturen und 
Filialen L. 95.297.135.70, Saldo des Konto-Korrents der Bilanz A. L. 98.268.636.48, diverse Debitoren L. 40.507.256.57, Depots als Garantier 
und Kautionen L. 129.031.227.57, zusammen L. 3.092.409.457.49. 
PASSIVA: Stamm-Kapital (volleingezahlt) 120.000 Aktien à L. 1.000.—) L. 120.000.000.—, satzungsmässige Gewinn-Reserve L. 36.254.367.54, ausser 
ordentliche Reserve L. 15.000.000.—, Reserven für Kursschwankungen der Wertpapiere L. 73.236.879.22, Immobiliar-Reserven L. 85.027.600.23 
Prämien-Reserve (abzüglich des Anteils der Rückversicherer) L. 2.012.815.654.52, Prämien- -Überträge (abzüglich des Anteils der Rückver- 
sicherer) L. 92.214.356.45, Reserve für schw:bende Schäden (abzüglich des Anteils der Rückversicherer) L. 95.689.936.39, Dividendenfonds 
der Lebensversicherten mit Gewinn-Anteil L. 3.336.530.49, Versorgungs-Kasse für die Beamten L. 76.862.269.43, Guthaben der Rückversicherer 
L. 183.818.345.99, Guthaben von Agenturen und Filialen L. 10.992.180.05, Saldo des „Vente, Korrents der Bilanz B. L. 98.268.636.48, diverse 
Kreditoren L. 24.298.885.29, Deponenten von Garantien und Kautionen L. 129.03 1. 227.57, Gewinn-Vortrag aus dem Vorjahr L. 1.064. 118.30. 
Tae de 34.498. 469.54, zusammen L. 3.092.409. 457.49. 


Gewinn- und Verlust- Nechnung der Zentral- Direktion in Triest für das Jahr 1936 

EINNAHMEN: Prämien-Reserve vom Vorjeur (abzüglich des Anteils der Rückversicherer) L. 1.498.234. 718.72, Prämien-Überträge (abzüglich des Anteih 
der Rückversicherer) L. 71.694.057.70, Reserven für schwebende Schäden (abzüglich des Anteils der Rückversicherer) L. 62:750.381.45. Be- 
richtigung der Umrechnungskurse L. 301. 379.79 1.26, Prämieneinnahme (abzüglich Storni) L. 808.742.997.07, Erträgnis der Kapitalsanlagen 
L. 97.875.060.85, andere Einnahmen L. 51.860.822.16, zusammen L. 2.802.417.829.21. 

Rückversicherungsprämien L. 234.331.936.79, Schadenzahlungen, Auszahlungen für fällige Versicherungen und Renten (abzüglich des An. 
teils der Rückversicherer) L. 169.334.664.78, Auszahlungen für rückgekaufte Lebenspolizzen (abzüglich des Anteils der Rückversicherer) 
L. 44.396.308.37, Verwaltungskosten, Steuern, Aerztekosten und Provisionen L. 203.474.038.—, andere Ausgaben L. 5.692.464.37, Prämien- 
Reserven (abzüglich des Anteils der Rückversicherer) am Schlusse des Berichtsjahres L. 2.012.815.654.52, Prämien-Überträge (abzüglich des 
Anteils der Rückversicherer) vom Berichtsjahre L. 92.214.356.45, Reserve für schwebende Schäden (abzüglich des Anteils der Rückversicherer) 
vom Berichtsjahre L. 95.689.936.39, Gewinn L. 34.498.469.54, zusammen. L. 2.892.447.829.21. 

In Polen betrug die Prämieneinnahme samt Nebengebühren im Jahre 1936 in sämtlichen Branchen — zi. 9.046.891.—, an Schäden wurde 
ausbezahlt im Jahre 1936 — zł. 2.750.730.45, die ausbezahlten Schäden ab 1926, d. i. von der Zeit der Erteilung der Konzession für die 


* 
' eine 
Tätigkeit auf dem ganzen Gebiete der Republik, betrugen — zl. 32. ir 074,25, die im Lande angelegten Gewährleistungsfonds betragen — 


eg naturreine 1955 at. 21.264.795.50 


ene % Niersteiner Domthal) % 
Oppenheimer/?- 00 2.75 Liebfraumilch 15 so 3.05 2 


empfehlen 


Ayka 4 Fosluszny 
Weingroßhandlung 
Poznan, Wroctawska 33/34. Telef. 1194. Gegr. 1868. 


Am 15. d. Mts. nachmittags 4 Uhr entſchlief nach langem Leiden 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater und Großvater 


der Landwirt 


Guſtav Jeske 


im 74. Lebensjahre. 


AKTIVA: 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Anna Jeske, geb Lengert. 
Lagiewniki, den 16. Juli 1937. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 18. Juli, nachmittags 
5 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


AUSGABEN: 


Dampfpfluggarnitur. 


Fowler 18 H. P. für überhitzten Dampf, 
fabrikneu zu verkaufen bei sehnellstem 


Entschluss für 21 50.000 bar ab unser Lager 


Plug Parowy, 
Fr. Tuszewski i N. Blum 
Grunwaldzka 21 Tel. 68—16 


füe alle Zeitungen 
duech die Auzeigen-Derwittlung 


Kosmos Se. 20.0. Doznas 


lea Macsz. Pitsadskiege 25. Cel. 6105 


Zum fofortigen Antritt, eventl. 1. Auguft eine 


Kontoriftin 


perfekt in Deutſch und Polniſch (Wort und Schrift), die 
auch firm im Sozialverſicherungsweſen ift, geſucht. 
Gefl. Angebote mit Lebenslauf und Lichtbild neh 

Gehaltsanſprüchen zu richten unter Nummer 646 an 
Drukarnia Eiſermann, Leſzuo Wilp. 


Alle Arten; 4 


von Wagen 
wie: qagd wagen, 
Droschken, Dok - 
kards usw. sowie 
Automobil - Karosserien 
empfiehlt zu 
niedrigen 5 
Wagenfabrik 


A.DZIECIUCHOWICZ, 
inh.: Władysław Zielazek 
Poznan, ul. Rybaki 4-6 Telefon 57-84. in moderner Ausführung 
Wagenausstellung in der Fabrik. Alle ſchnell und billigft. 
Reparaturen führe fachgemäss aus. Buchdruckerei 


Holzmaschinenbe arbeitung. Goncordia Sp. Akc. 


Inserieren bringt Gewinn Mi. Marsa er 


Telefon 6105 == 6275. 


MOI Lichtspieltheater „Stonce“ MNu 


Sonntag, den 18. Juli 1937, um 3 Uhr nachmittags 
Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen. 


Die hervorragende Komödie d., Warnes- Bros“ unt. Regie v. Ray Euright 


- 
„Tausend Liebestakte“ 
In den Hauptrollen: Joan Blondell — Ruby Keeler — Dick 
Powell — Susu Pitts. 
— der Film ist für Jugendliche verboten! 
Parterre 50 Groschen — Gekühlter Saal — Balkon 75 Groschen 
Eintrittskarten sind im Vorverkauf an der Kinokasse III zu haben. 


Für meinen 30-jähr. Freund, Groß kaufmann 
in geſicherter und ſelbſtändiger Poſition, eee 


Charakter, 1.75 groß, ſuche paſſende 


Damenbekanntſchaft 


zwecks ſpäterer Heirat. Vermittlung durch Famikien⸗ 
angehörige erwünſcht. Zuſchriften werden ſtreng 
vertraulich behandelt. Offerten u. 2419 an die 
Geſchäftsſt dieſer Zeitung Poznan 3. 


Aderſchriſtowort (fett ) --- 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort — 10 


Stollengeſuche pro Wort- ==- 
Offertengebühe für chiffrierte Anzeigen 50 


% N B i 
Verkäufe Dom Nowosei a eben er | Kaufgesuche | 


Franciszek Grunwald 


Sine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr en 
chiffeebeiefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines — 


N NL Al enger 
n (1 Grundstücke Stellengesuche Zahntechniker 


i Badetrikots wenn mögl. 
Präparierter, Poznań Badeartikel Sauggas⸗ Dunoch Tibe (Ma⸗ 150 ver 1. Auguſt od. 
Oberſchleſiſcher u. 27 Grudnia 9, Handtücher Motor bis 60 P. S., giſter), fud Morgen, privat a. beut- Bacher geſelle efucht. Cilangebote mit 
Steinkohlent . 14-46 Sporthemden Mahlgang bis 1250 mm. tears. fher Hand, prima Ge- Bädermeifterefohn, mili- | Bild und Imfprüden u 
oh enicer, Klei BEE Hand- Knieſtrümpfe 1 Kuchenbrecher, eine gegen Nachhilfeſtunden bäude und Land. tärfrei, ſucht Stellung. F. K. 50 an chſt. 
Klebemaſſe taschen. Schirme Soden Perlmühle zu kaufen ge- mit Bedingungen. Off. bendes u. totes Inven⸗Iſt auch im Konditorei- diefer Zeitung Poznan 3 
b 2 Handschuhe Damen- und Herren-|fucht. Off, unter Nr 67 unter 2424 an die Ge-|tat, überkomplett, fofort | fadh) bewandert. Off. u 
eſte Dachpappe wäſche aller Art „Denar“, Poznan, Wiel. hae diefer Bta. n. 100 7 Be Preis: a EE elch e. Fräulein als 
en tie Biena — —.— f monah L | Baesaaiingerin 
ober t es . T 
Aar. Briefmarke wel 
Karbolineum, Berufskleidung Standar Strauß, Trzemeſzno, = Gleve pol ne 5 ale — 
Pappnägel Stary Rynek 54 Güter⸗Agentur. und Schrift beherrscht, 
mit großen Köpfen. Eckhaus Swietoſtawſka a 12 e bellt ein 
Land wirtſchaftliche 2 N ee bei beſchei⸗ J. Bülom, 
Ci Automobile 1) el- 
Sentralgenofienfcaft N 2 dn On . 202 un b. man pat . tertat 
Frapar dian pap; Ginen Gut erhaltenes ras a d. Ztg., Poznań 3. PLEIS p0, Er 
TEE Motorrad gez chevkolelt 4 Aulinder,| Suche für meinen, N Termietungen I- 
Edelput „Phänomen“ neien billig zu verkaufen. Off. durch Agrarreform ſtel⸗ DA á 
` gá pats m. Sachs-Motor, 2,75 PS, Detektiv u. 2416 an die Geſchäfts⸗lungslos gewordenen, Großes leeres 
„I erg a“ liefert, 2 Ganggetriebe, elektr. ſtelle d. Ztg. Poznan 3. bewährten BEE: 
wo nicht Vertreten, Licht, steuerfrei. Regi- | sbeamt ünftig zu vermieten. 
direkt das q | Wietſchaſt en, günſtig zu 
strierung wie Fahrrad ierzbiecice 14, W. &. 
T W. rk‘ P. i | Geldmarkt | Herrn Bruno Steinte, EEE a E E eoat ieas 
ä ve — 5 von ſofort oder fpäter 6-Zimmerwohnung 
Oborniki, Telefon 48. b Tauſenden von N 75 erſtſt. mh Alia n vermieden. 
WUL- GUM | Sie bequemer, ſchneller — dae zum Hypothek Eiellung 3444. 5 fferten an * 
H. Woitkiewi TERT: als die Aufgabe einer ‚Kleinanzeige im y 15000 21 als landw. Beamter. unter Nr. 56, 
$ ojtkiewicz x 9 pa eblatt“! Sie hat ſich e auf aufe Gut b. Po-] Erik von Witzleben, 
Nowa 11, Wielkie Garbary 8. bewährt ei und „Berfäufen, ſowle 242 fen, auf Grundſtück in] Liſsko wo, pow. Wyrzyſt. 5 und & 
em fiehlt Damen-, Bett- anderen Angelegenheiten, bei denen ein auss tſchland oder Hyp. ohnung 
Kinderwäsche be- A ee rg atereſſentenkreis erfaßt werden in Deutſchland mit Ge⸗ PA Nji und II. Etage. 
ee eigener, solider Kugellager, „Lanz mußte. nehmig., zu tau ſche n. Offene Stellen U Rzeczyvoſpolitej 4, W. 17 
Ausführung (keine Fa 8 col. Ohe berge Offerten istae ai en D 4 ie 
rikware), sowie Trikot- ähig. erten u ie Gela elle dieſer e zum ſo 
wäsche billigst. an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung Poznan Nes füngerlu fertigen I Yersehledenes 


Zeitung Poznan 3. 
Drehbank 


Sommergäſte 


Klauier ; 
ſofort zu kaufen gefudt. | finden in landid. ſehr 


Beamten 
N iir 900 Morgen. Zu⸗ 


Wanzenausgaſung 


i Offerten mit Preisan⸗ . 1 Gegend für Au- N [ſchriften zu richten an Einzige B e. 
Maschinen- en ee |3 17 805 Drehlänge ver⸗ al unter 2425 an bie ch Kur fnahme, — Wol d ienet, Tote Ratten, Schwaben. 
Zylinder- e auft Geichäftafelle b. Zeitung] Wald, after ade⸗ u. olfshund Lugo wing, p. Pawee, | Amicus, Wa niat, 
Vafinffi, Gniezno, b 15 Monate alt, {warf 3 
Mot 1 J. Schubert F nta 19 Poznan 3. Angelgel. vorhand. Ben ‚Tvarf, pot. Sroda. Pozu 
otoren- | . tzemetzenjfa 1 bei gie >: ee Meint 8 Staſzycn 16, mung 12; 
= 8 po e 2 . 5 e 
Auto e und Wäſchefabrik Motorboot Antiquitäten Offerten e Nowy Tompsl, ein Perso x 
Wagen- Fett Poznań 8 H. P., 8.ſitzig, fahr⸗ gold., ſilberne Schmuck Olga Stenzel, Ihr alle Arbeit geſucht 
Stauffer- e Hauptgeſchäft: bereit. achen, Beſſecke kauft Kolno⸗Miyn, IIEntiernia, Mickiewiczag 
billigst Stary Rynek 76 alen e m pow. Miedsnchöd n. W. Unterriehi a 
n x it t s 
WOidemar Günter gegenüb. d. Hauptvache Ben Caesar. unn F 8 — (Diplom) erteilt ü Aae 
Landw. Maschinen -Bearts- 88 Neuheiten! CR 1 5 DD 2BViolin⸗ Unterricht Stubenmädchen 
e een Broschen amdpfe. e le Manser (Mandol.. Git), Nachhilſe- | gefucbt mit etwas Koch. 
Poznan, ulica Nowa 10 Schnallen Auf, die Hausnummer Zoppot unterricht ſowie Sprach⸗ tenntniffen. Zeugn. Mh- 
Sew, Mieläyliskiego 6 neben der sämtliche Schneiderzutalen 8 114.66 Gartenvilla Nähe Strand unterricht Deutſch u. Poln. | ſchr. u. EN b. einfenden 
Tel. 52-25 Stadt Sp: > in großer Auswahl. Gegr. 2 „ eite Verpflegung. Offerten unter 2409 an | unter an die Ge⸗ 
1 Telefan 17888. Andrzejewski Venſion von Harte! |an die Geſchäftsſtelle dieſer BA 5 dieſer Bto. 
Szkolna 13, EEE Mackenſenallee 33. Beitung. Poznan 3, Pos 


